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Vor neuen Gefahren?
In dem AligenvM , in dem infolge deS scharfen flu»

greifen® der Polizeitruppe »! der Aufruhr in Deutschland
wenigstens in der Hauptsache, unterdrückt ist, tauchen neue
Gefahren auf. Die bei einem Fluchtversuch erfolgte Ver¬
letzung des Berliner Kommunistenführers Sylt , der er
erlegen ist, hat die Berliner Arbeiter erregt, weil ihre
radikale Führerschaft Gewinn ans diesem „Fall" ziehen will.
Die Kommunisten würden seWstlverstäriMch am liebsten mit
einem sofortigen Gcneralstireik die Antwort auf dieses Ver¬
brechen hex Herrslenden " gebe« . Doch auch die wtentger
wilden Sozialisten ' nehmen nach den letzten Meldungen in
dieser Angelegenheit und in der Frage der Aburteilung der
Aufrührer durch Sondergerichte eine Haltung ein , die zu
den schwersten Vefürchtnngen Veranlassung gibt. Ist es an
sich schon unerträglich» das, die richterliche Tätigkeit uyter
der Kontrolle von Arb 'itervertretern wie im Falle Sylt vor¬
genommen wird , so versteht die im Besitz der Vernunft und
des Rechtsgefühls gebliebene Mehrheit des Volkes eS einfach
nicht, Last man versucht, die rasche und strenge Sühne der
kommunistischen Berbstschcn durch Sondergerichte durch die
Forderung ihrer Aufhebung oder durch mildere Mastnahmen
zu hintertreiben . Diese Versuche müssen zu einer Verwir¬
rung deS Rechtsempfindens und zu einer Ermunteruna der
verbrecherischenElemente führen, die sich über Recht und
Gesetz skrupellos hinwegsetzen. Rur Me Gewissheit, dass in
Deutschlandkein Platz für solche Verbrechen gegen die Sicls 'r-
heit des Staates und seiner Bürger ist, kann uns vor einer
Verewigung des bluti .stn Terrors schütze». Folgende Nach¬
richten besagen daS Nähere:

Berlin, '1 . April . Eine Funktion ärversammlung der
Berliner städtischen Elciktrtzitätsarbeiter beßaßte sich viort-
mittags mit dem Falle Sylt . Ein Vertreter des Berliner
Polizeipräsidenten Richter teilte mit, dass eine Kommission
aus Mitgliedern des Heizer- und Maschinistenverbaudes an
der Untersuchung des Falles,teilnehmen könne. Es wurde
daraus eine aus 18 Personen bestehende Kommission ins Po¬
lizeipräsidium entsandt, wo ein Lokgltettnin stattsand. Wäh-
rend die sozialdemokratischen und unabhängige« Arbeiter
das Ergebnis der Untersuchung avwarten wollen , verlangen
die Kommunisten sofort die Verkitndung eines Demonstra-
ttonsstreiks der Elektrizitätsarbciter . der die Lahmlegung
des Verkehrs und der Industrie zur Folge haben würde.

Der »Vorwärts " befürchtet in der Einsetzung der Sonder-
gerrchte die Gefahr einer summarischen Rachefustiz die das
Btechtsgesühl nicht befriedige , sondern verletze. Das Haupt¬
bedenken gegen die außerordentlichen Gerichte erblickt er
darin dass die Angeklagten durch sie so gut roste aller Rechts^
Mittel der Verteidigung verlustig gingen sodast nichts wieder
gntzumachen und Fehlurteile nicht zu vermeiden seien. Es
^llssê ein Wog gesunden werden, der die rasche Erledigung
ver schwebenden Strafverfahren ermögliche, ohne die An¬
geklagten der Rechtsmittel der Strafprozeßordnung zu be-
ranben Dabei mitzuwirken , werde die sozialdemokratische
tzartei gern bereit sein.

Die „Freiheit " bestreitet dem Reichspräsidenten die Be-
t Â ^ bMg auf Grund des Artikels 48 her Rcichsversassung
solche Gerichte überhaupt einzusctzen. und bezeichnet die ganze
Verordnung über Äje Ausnahmegerichte als einen Ver-
tasfungsbruch.  Sollte die Erregung unter der Arbciter-

ssowaltsam zur Entladung gebracht werden, so
mußten brese Ausnahmegerichte sofort beseitigt  werden.

Die Lage in Mitteldeutschland.
Magdeburg  2 . April . Die Meldestelle des Ober-

arasMums teilt uns isnterm gestrigen Jlbendbaiitm mit:
im* x ^ "ssöeburg-Stadt , im Regierungsbezirk Magdeburg
uns in Vitterseld nichts N -ueS. Eine Anzahl Aufrührer
•.Jj*®0 ^ch nach hem H g r z. Es wurden weitere Vcrhaf-

vorgenommen , darunter ein gewisser Berger aus
2 ® ^ In Liebenweröa  ist es bisher nicht zu

" b̂n Zusammenstiöston gekommen: 22 Haupttäter wurden
- genommen. Die Lage ist im allaemeinen ruhsg. Die

ist E öer Werke will die Arbeit wieder aufnehmen und
EerlSr fte  von dem Terror befreit ist. — In S t e n da l
ebeIk1. NuHe. ebenso in Salzwebel . In Delitzsch  ist
EmtJt ?! vuhia : es werben dort noch Reichswehrtruvpen

In Bitterfelö , Oucrfurt und Aschcrsleben
Nuhe, In Neuhaldensleben erfolgten einige Fest-

jst no.p. Kommunisten . In allen Betrieben in Erfurt
Anrörr̂ nbeit wieder ausgenommen worden. Eine größere
D'? Konnnuniston wurde in Schutzhast genommen,
strei rWattverteilung mit Ser Aufforderung zum General-

Flbst bei einem größere« Teil der Kommunisten
Nocsi- '̂v-tgogenkommen. Auch der fünfte Mittäter der in der
öBeJr.. ÛTrt Donnerstag beabsichtigten Sprengung der Bahn-

vmrde festgcnommcn. Einer der Anführer der-
MMschep Banden war der Stadtverordnete Bowitzky.

lolsiaf" «ot5a  treibt die KPD . seit einigen Tagen eine
lnn , c, dropaganda durch Flugblätter bei den Reichswehr-
«vr I « Ohrdruf und Halle wird überall gearbeitet.
An». Ech in den Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerken.
. Hr !tt flro » » x . vx, _ _ _ «... c . . . x . „ X. s. _ , . . x}fv, „ n "rer Schächten wnvde heute die Arbeit niederaelegt,
vior̂ ^Esteht die Hoffnung , daß die Belegschaft die Arbeit
&onvf 1T1̂ĉ er  beginnt . Der Aufruf des Metallarbeitcrver-
5 u t y Ä.um  Gencralsttzeik blieb erfolglos . Aus Merke-
to.ie',ß gemeldet , daß die Snuberuugsaktion des Gcisel-
Lexmnmgßig  durchgcführt worden ist. Eine Abteilung
st-dtr'̂ ^ lwlizei stellte komnuinistischc Banden bei Beesen-U*'*t Fr*4?f 1 lUTUIMUUMIHWC UHiWru Vtl WMUi5
ÄovfQ.;'r Die Bande machte die Gegend von Wcttin . Naum-

E N lün und Alslebcn unsicher. Die Schutzpolizei hatte
«erluße : der Gegner batte 18 Tote  und eine ent-

fcin

sprechende Anzahl Verwundeter , bis jetzt würben ihm 19 Ge-
samgenc abgenommen , 8 Maschinengewehre, über 169  Militär¬
pistolen. 2M0 Schuß Maschinengewehrmunition, 15 090  Schuß
Infan,eriemunition . ungefähr 39 Fahrzeuge. Nach Aussagen
von Gefangenen sollen die Führer Redakteur Schneider-
Mansfeld und Max H ö l z gewesen sein, sie werben verfolgt.

Die „Magdeburgisiche Ztq." meldet:
Die Leuna-Werke

veröffentlichen cirw längere Erklärung, in der eine Dar¬
stellung der Ereignisse auf den Werken gegeben und schließ¬
lich betont wird , daß die Wiederaufnahme des Betriebes
w .geu Ausfühnlng von Bau - und Montagearbeiten bis auf
Weiteres nicht möglich ist und die gesamte Arbeiterschaft sich
durch den Eintritt in den Streik als entlassen zu betrachten
hat.

Wie der ..Lokalanzeiger " aus Halle meldet, versuchte der
Slrbeiter Luuöy  mit drei anderen Arbeitern das Miauer-
werk des Leunaw e rkes zu sprengen,  worin ungefähr
2999 Gösaugeme untergebracht waren, um die Gefangenen zu
befreien . Er wurde dabei überrascht u>nd mit seinen drei
Komplizen auf der Flucht niedergeschossen. Die roten
Banden , die geistern Wettin besetzt und dort stark reauiriert
hattz'u , sind in her Richtung Veesenstedt weitergezogen. Dort
haben sie gestern abend die Kreissparkasse geplündert wobei
ihnen 18 990 M . bares Geld in die Hände sielen. In Beesen»
stcbt ist ein Gefecht der Banden mit fiter Reichswehr im
^eiige . Die Kommunisten , die sich um Löbejün versam¬
melten , haben Wallwitz geplündert, sie liegem in starken Ver-
schauzungen um den Petersberg herum.

E i s l e be n. 1. April . In A l s l eb e n sKreiS EtSlebenj
sind neue Unruhen  ausgeSrochen . In Eisleben ver-
lauiet , daß dort das SaWratsamt in die Luft gesprengt
worden sei. Ein Gendarm soll von den kommunistischen
Banden erschossen worden sein. I » EiSlrben wird eine
HilssakUon für Alsleben vorbereitet.

Rasche Justiz in Mönche«.
München.  2 . April . Das Bolksgericht verurteilte den

^mmumstlschen Rerchstagsabgeordneten  Wendelin
Thomas und den Vorsitzenden  der kommnttistischen
Partei . D ress el.  zu je zwei Jahren Gefängnis . Ein dritter
Angeklagter , der Obcrrealschüler Wagener. wurde zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

Die Höllenmaschine im Gepöckraum.
Berlin,  1 . April . Eine Höllenmaschine wurde nach-

unttags auf der Gepäckaufbewahrungsstelle am Potsdamer
Bahnhof entdeckt. Die dort beschäftigten Beamten nahmen
einen Brandgeruch wahr, der aus einem zur Aufbewahrung
übergeheuen Karton kam. Der Karton war an zwei Stellen
durchgevrannt, aus denen eine Zündschnur hervorsah. Die
Untersuchung ergab , daß man es mit einer Höllenmaschine
zu tun hatte, die nicht zur Explosion gekommen ist. Das
Paket wurde ent1 Donnerstag Nachmittag von einem noch
unbekannten Manne mit einem zweiten Karton bei der Ge-
päckanfSeivahrungsstelle niedergcleqt. Der Aufgeber ver¬
sicherte das größere Paket mit viertausend und dcks kleinere
mit tausend Mark und hatte es zweiscllos a»f Versicherungs¬
betrug abgesehen. (?)

Alles um GeldI
Berlin,  1 . April . Da bei den Dyncmntvttentatcu

während des Aufruhrs in Mitteldeutschland nachweiMch
nach heu, Entwaffnungsgesetz abgab.-pflichtiges Material ver¬
wendet wurde , stellte der ReichNkommissar für die Entwaff¬
nung dem Oberprüsideuten der Provinz Sachsen 200 900 M.
zum Zwecke der Aufklärung der Verbrechen zur Verfügung.

Ferner erließ der Reichskommissar eine Bstikanntmach-
ung , wonach er im Regierungsbezirk Merseburg für die Auf¬
deckung geheimer Wasfendepots Belohnungen  vis zu
1 9 0 9 0 0 M. anssetzt. Für hie Abgabe zweckbienlücher Mit¬
teilung,en. die zur Erfassung abgabepflichtiger Einzelwgssen
führen, werden Belohnungen bis zu 10 909 M. ausgesctzt, für
den Nachweis eines Maschinengewehres werden bis zu
8900 M.. für den Nachweis eines Gewehres bis zu 300 M.
Belohmntg gegeben werden.

*

ES ist traurig , daß die Macht der staatlichen Autorität
so a/ering ist. daß man zu dem Mittel der Belohnungen und
Geldvergütungen greifen muß. Die Achtung vor dem Gesetz
und die allgemeine Moral können durch solche Maßnahmen
sicher nicht gehoben v- d̂en.

Die Regierungsbildung in Preußen.
Zu der Frage Ser Regierungsbildung in Preußen wird

aus Parlamentär,scheu Kreisen mitgctMt . daß das Zentrum
nn die Sozialdemokratie die Demokraten und die Deutsche
«tolkspark , die Einladung richten werde, gemeiiinsam die
neue Koalition rm preußischen Landtage zu bilden.*

Au 7- ?lpril tritt der Landtag zusammen, sodaß es be¬
greiflich ,st. daß die Parteien endlich sich, über die Neubildung
der Neglernng schlüssig werden wollen. Die gewagtesten
Kombinationen werden wieder damit verbunden. Und bis
heute ist nur die hedäuerliche Tatsache festznstellen. daß Ver-
nnnst und gesunder Menschenverstand noch immer nicht aus¬
schlaggebend bei einem Teil der Parieigcwaltigcn zu sein
scheinen Vor allem wird man gespannt sein müssen, ob die
. ?x-e- mokratiie endlich ihre parteicgoistischen und partei-
taktischen Erwägungen dem Volkswillcn unterordnet und ob
andernfalls die anderen Parteien den Mut ausbringen wer¬
den. die notwendige » Folgerungen z» ziehen.

Oberschlefien.
Die polnischen Parzellierungen.

«' ,A >rih . Der hier erscheinende ..Kurier
Slonski " bringt folgende interessante Meldung : Alle durch

einzelnen Agitatoren aus Verfügung des polnischen
Pleviszitkonnnissars vorgenommenen Parzellierungen
von Land- und Rittergütern , sowie sonstigen Grundstiicken
wurden von dem Oppelner Departement für innere Ange¬
legenheiten bet der interalliierten PlebiszitLommission
uuuu  l l,  e rt.  Das Departement gab den Befehl , alle dies,
bezüglichen Akten sofort zu vernichten*

Das Versprechen der Austveilung des Landbesitzes war
emer der Köder, mit denen die Polen Stimmenfang trieben.
Nm,o n,ehr wird man sich wundern müssen, daß die Nngül-
tigkeit der von rhnen vorgenommenen Maßnahmen erst jetzt
nach der Abstimmung erfolgt.

Polnische Kulturdoknmente.
„r 2 . Feiertag gegen 8 Uhr abends fuhr ein englisches
Auto , n schuellster Fahrt aus dem Wege von Oppeln nach
Groß-Strehlitz gegen ein über die Straße aespanntes Drabt-

«Dem Chauisiur wurde der Kopf und einem englischen
Obersten die Schabeldeckeabgerissen. Ein französischer OM-
zier erlitt einen schweren Beinbruch.

Nach einer weiteren Meldung war das Attentat gegen
den deutschen Kurierwagen  gerichtet . Es handelt
sich also um ein Polnisches  Verbrechen.

B re S lau.  1 . April . Die „Schlesische Zeitung " meldet:
Am Ostermontag warf in Miechmvitz ein Pole  eine Hand-

n **^c ^ ^unruhigung uitä Einschüchterunft ber Be-
Eerung , tms aber gerade ein vorübcrsahrendes eng.
nl & uu  dl .ut ». ^^ us englische Veranlassung wurde der
Uebeltater innerhalb 24 Stunden erschossen.

Das Ende des Ungar. Abenteuers
Die vorliegenden Meldungen lassen auch heute noch hie

Lase i? UMarn als nicht völlig qeklärt erscheinen. Die an
der Rückkehr Karls interessierten Kreise haben es an Nach.
Een nicht fehlen lassen, die seine Besitzerareisung der
Macht als dem ungarischen VolkSwtllen entsprechend dar.
stellten. Doch scheint hier der Wunsch der Vater der Be¬
hauptungen gewesen zu sein. Andererseits wehren sich Ita¬
lien und die sogenannte kleine Entente heftig gegen die
drohende Gefahr der Errichtung einer neuen Donaugroß,macht. Und

der Botschafterrat der Entente
erließ gestern in Paris an die ungarische Regierung fctf.
sende Erklärung: „Die Ereignisse, deren Schauplatz
Ungarn geworden ist, machen es den Hanvtverbandsmächien
zur Pflicht , dem ungarischen Volke und der ungarischen Re¬
gierung den Wortlaut ihrer Erklärung vom 4. Februar 1920
ins Gedächtnis zurückzurufen. Getreu den Grundsätzen,
welche in dieser Erklärung abgegeben sind, müssen die Ver-
banösmächte daran erinnern, daß die Rückkehr der Habs¬
burger auf den ungarischen Thron die Gmndlagen des
Friedens in Gefahr bringen müsse und daß sie von ihnen
weder aygenommen . noch geduldet werden könnte Die Ver-
banbsmächte rechnen darauf, daß die ungarische' Regierung
im Bewußt,em der schwierigen Lage, welche durch die Rück-
kehr des ehemaligen Königs auf den ungarischen Thron ge-
sthässen würde , wirksame Maßnahmen ergreifen wird , um
vielen versuch zum Scheitern zu bringen, dessen Gelingen
wenn es auch nur zeitweise wäre, für Ungarn nur die aller-
tramgsten Folgen nach sich ziehen könnte."

So dürfte die folgende Nachricht dqn Tatsachen ent¬
sprechen:

Berlin.  2 . April . Wie aus Budapest gemelkt wird
bat Exkaiser Karl  in einem Brief an den Ndichsverweser
H o rt h y erklärt , er werde lein Land verlassen, weil er ein-
gesehen habe, daß dies im gegenwärtigen AUaenblick die
Interessen des Landes erforderten; er betrachte sich jedoch
nach wie vor als rechtmäßiger Könia von Ungar« nnd behalte
sich vor . in einem günstigen Zeitpnnkt den Thron wiedereinznnchmen.

Eine Vermittlnngsaklion der Neutralen?
Das Bekanntwerden der Nachricht von dem Eintreffen

des Außenministers Dr . Simons in der Schweiz hat in den
ausländischen Blättern Meldungen über eine Aktion des
deutschen Außenministers zur Herbeisühruna von neuen Ber-
handlungen mit den Alliierten in der Entschädigungssrage
zur Folge gehabt. Diese Nachrichten werden zwar offiziell
dementiert , aber in Berliner politischen Kreisen wird die
Tatsache bestätigt , daß die neutralen Regierungen entschlossen
sivd, eine vermittelnde Aktion in der Entschädignngssraae zu
unternehmen und zwar spielt die Schweiz  dabei eine her.
vorragcndte Nolle . Die eigentliche Be rmitt lun gs.
a >kt i o n geht von der italienische»  Regieruna aus . doch
scheint eine direktze Fühlungnahme zwischen der Schweiz und
der Negierung in Nom slattgesuitde» zu haben Daß die
Reise des deutschen Außenministers mit diesen Ereianissen
zusammenhüngt , ist Allerdings bei den Berliner amtlichen
Stellar nicht bekannt. Vielmehr neigt man zu der Annahme
daß die Aktion der Neutralen ohne Kenntnis der deutschen
Negierung lctugeleitet ist und Dr . Simons hiervon nicht
unterrichtet ivar . Ob diese Vermittlungsversuche der Neu¬
tralen von Eofolg gekrönt sei« werden, kanzr erst dann mit
Bestimmtheit sestgestellt werden, wenn der Oberste Rat zu
den italienischen Anträgen Stclluna genommen haben wird.
In Berliner außenpolitischen Kreisen ist man überzeugt , daß
in spätestens 14 Tagvn eine Entscheidung nach dieser Richtung
hin gcsallen sein dürfte



Aus dem Stadtparlament.
I « der gestrigen Stadtverordnetensitznna waren 56 Mit¬

glieder anwesend. Den Vorsitz führte Stadtsterordnetenvor-
stcher Geh. Justizrat Dr . Alberti.

Ueber die Erhöhung des städt. Zuschusses an den Ltadt-
verband für Jugendfürsorge berichtet Stadtv . Lie se r. Da¬
nach beantragt der Stadtverband infolge der erhöhten Ge¬
hälter für die Angestellten und der erhöhten Unkosten' den
bisher gewährten Zu schuh von 7500 aus 15 000 Mark zu er¬
höhen. Der Finanzausschuß empfiehlt die Annahme des
Antrages , was ohne Aussprache geschieht. ^ ^

Ohne Widerspruch wird auch nach dem Berichts dev
Stadtv . Jung  die Summe von 70 000 M für die Beschaf¬
fung einer Flu gasch eniö rder-Anlage für die Zentrale im
Elektrizitätswerk bewilligt.

Ein kurze Aussprache knüpfte sich an die Vorlage der
Erhöhung des Mittelschulgeldes.

Nach dem Antrag des Magistrats wird das Schulgeld von
100 auf 180 Mark jährlich erhöht. Die bisherigen Bergun-
stiguugen für zwei und niehr Schüler aus einer Familie
sollen beibehalten werden. Zur auswärtige Schüler wird
ein 2vprozentiger Zuschlag erhoben. Dom Zentrum war ein
Antrag nn gebracht. die Schi:lgelterhöhnng so lange znrück-
zustellen. bis das Gesetz über die Regelung des Lebrer-
Diensteinstommens hcranSgekommen sei. Stadtv . Kasch an
berichtete, dass man im Finanzausschuß bei Beratung der
Vorlage denselben Antrag zu behandeln hatte, dast er aber
abgelehnt worden sei. Der Ausschust habe dem Magistrats¬
antrag mit >7 gegen 2 Stimmen zugestimmt und empfehle
die Magistrats -Vorlage zur Annahme. Tie Erhöhung be¬
gründe sich mit den gesteigerten Mehrausgaben . die heute
für jeden Vvlksschüler einen städtischen Zuschuß von 880 M.,
für jeden MittelsMler einen solchen von 581 M. erfordern.

Stadtv . Gg. Reichwein  sprach für den Zentrmns-
antrag . Bürgermeister Travers  bat . diesem Antrag nicht
Leizutreten. Auf Zuschüsse von staatsivegen könne man
heute nicht rechnen. Stadtv . Irl . Kn i sche w s ki bedanerte.
dast die Freischnle noch nicht möglich ist, und empfahl eine
Schulstener, zu der alle Bürger herangezogen werden soll¬
ten Bürgermeister Travers  erklärte . Last eine solche
Schulstener eine Einkommensteuer bedeuten würde, die sich
nach den Reichssteuergesehennicht durchführen laste. Daraus
wurde die Magistratsvorlage unter Ablehnung des Zen¬
trumsantrags mit großer Mehrheit angenommen.

Stadtv . Kasch an berichtete sodann über die
Erhöhung des Schulgeldes stir die städtischen

höhere« Schule».
Dieses soll künftig wie Lei den staatlichen Schulen 500 Mark
für jedes Kind jährlich betragen. Die Stadt hat für jeden
Schüler einen Zuschuß von 918 Mark zn leisten.

Stadtv . Witte (Sozi erklärte , daß durch diese Er¬
höhung der Besuch der höheren Schulen nur noch den Kin¬
dern sehr reicher Leute möglich sei. Das sei kein idealer

- Zustand. Er bitte, in Einzelfüllen, wo es sich um Kinder
mindcrbemittesier Leute handle, die jetzt noch die Schule be¬
suchen. bei der Schulgelderhebnng in lvnaler Weise zu ver¬
fahren Auch sei es wünschenswert, daß in der Schulgeld-
erlaß-Äomlmissivn auch Mitglieder aus minderbemittelten
Kreisen vertreten seien. Ferner möge dem Ausbau des
Schulwesens lGrundschulej mehr Interesse entgegengebracht
werden

Nachdem noch Stadtv . Schubert  lUSP .l die Erhöhung
des Schn gelbes befürwortet hatte, well dadurch gerade die
„KlassenVerrschast des Kapitalismus " getroffen würde, wurde
die Vorlage fast einstimmig angenommen.

Ueber die Erhöhung der DeSinfektions-
gebühr  en um das Doppelte der bisherigen Satze berichtete
Stadtv . Greifs.  Die Vorlage fand keinen Widerspruch.

Dagegen gab die Vorlage der
Erhöhung der KanalbcnutznngS- und KehrichtaLsnhrgebiiluen
wieder Anlaß zu längeren Auseinandersetzungen. Nach dem
Bericht des Finanzausschusses (Stadtv . Deuts  chj hat der
Magistrat folgende neue Gebührensätze beantragt:

Kehrichtabfuhrgebühr:
Bei Wohnungen von 400— 600 Mark 5 Prozent

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Bei Läden von 800—1000 Mark 2^ Prozent

„ 1001- 2000 „ 3 „
„ „ „ 2001—2500 . „ 3K „
„ „ über 2500 „ 4 „

Ka nalbenutzuugsgebühr:
Bei .Wohnungen von 300— 500 Mark 1%  Prozent

4%
5H

„ 501 - 1000 „ 2
„ 1001- 1500 „ M
„ 1501- 2000 „ 3Vx
„ 2001—2500 „ 4
„ 2501- 3000

„ „ üöer 8000 „
Di/ Erhöhen6 , die eine Einnahme von 8 608 208 Mark

erbringen soll wird mit den Mehrausgaben begründet, önie
für die Hausmüllabfuhr 2 300 000 Mark und für dre Kanal-
benutzrma 1203 974 Mark beträgt , wozu noch 300 000 Mark
für Personalnnkosten kommen, sodaß eine Gesamtausgabe
von 3 803 974 Mark zu decken ist. Die völlige Deckung der
Differenz wird von der zwischenzeitlichen weiteren Steige-
rung der Mieten erwartet . .

Stadtv . Do de «hoff  stellte zwer Anträge : 1. die Müll¬
abfuhr gebühr den Hansbssitzern auszuerlegen, und 2. zur
Entlastung der kleineren Mister die Staffelung statt von

.. 601—1000
„ 1001—1500
„ 1501—2000
„ 2001—2500
„ 2501—3000

über 8000

5%
6
6H
7
7Va
8

immumn mwviwi „ -
u bis 8 Prozent von 8 bis 9 Prozent vorzunehmen

Stadtv . Neins per« er  beantragte estne Staiielnna der
Kehrichtgebühr von 3 bis 10, für Läden von 2f4 bis 5/ > und
der Kanalöcnutznngsgebüür von 1 bis 7 Prozent.

Srgdtv. Zorn  beantragte , die Gastwirte, die ein Ein-
kommen von weniger als 20 000 Mark versteuern nur zur
Hälfte der Gebühr für die Ladenbesitzer heranzuziehen. Aach
fast einstnndiger Debatte, in der die Stadtverordneten Zorn.
Bildner . Dodenhoff Kettenbach , Witte  und
v.  E ck teilweise mehrfach das Wort ergriffen, und in der
Bürgermeister Travers  und Stadtkämmerer Schulte
die Vorlage verteidigten., weil sie nur in dieser Form die
Zustimmung des Bezirksausschusses finden könne wurde die
Magistraisvorlage nach Ablehnung der übrigen Anträge mit
26 gegen 24 Stimmen angenommen.

lieber die Erhöhung des Marktstandgeldes
berichtete Stadtv . Lteser.  Danach beträgt me Miete aus
dem Christba,immarkt künftig 25 Pfennig pro Tag und Ge-
viertmeier für Bcrkaufsstände auf dem Andreasmarkt 2 M.
und auf dem Geschirrmarkt 1.50 Mark pro Tag und Geviert-
weter . Es wird dadurch eine Mehreiiünahme von 5800 Mark
erzielt. Die Versammlung gab ihr ihre Zustimmung. Eben¬
so wurde die Abänderung der Gebührenordnung für die Ver¬
nichtung von Tierkadavern nach dem Anträge des Magistrats
,Berichterstatter Stadtv . Likes erj genehmigt.

' Di- Pensionierung des Sauvtk.assier.ers am städtischen
Schlachthof PH. Höhn  die feste Anstellung des Ehr Fester
als Kustos am Naturhistorischen Museum, die Anstellung de»
Fräulein Adel« Scheffels  als Bürogehilfin am stadttzchen
Krankenhanse sowie die. Anstellung der Gewerbelehrer
Gourge und Nielsen  wurde zur Kenntnis genommen
und gab nichts zu erinnern . ^ ,

Zum Schluß gah es noch eine lange Debatte wegen der
beiden Anträge der Sozialdemokratischen Fraktion:

oj „Die Stadtverordnetenversammlung ersucht d-en Ma¬
gistrat. in der nächsten Sitzunq Mitteilung zu machen, was
der Magistrat zu tun gedenkt, um das Wirtschaftsleben, rus-
besondere die Bautätigkeit neu zu beleben und die Woh¬
nungsnot zu lindern." „ m

b) „Die Stadtveroridnetenverfammiung ersucht den Ata
qistvat unter allen Umständen dafür zu sorgen, dast die
städtischen Arbeiter in der seitherigen Weise voll iveiterbe-
schäftigt werden können."

Stadtv . Volker  hatte zunächst den zweitel, Antrag in
längeren Ausführungen begründet und dabei Klage erhoben,
dast beim Kanalbanamt, bei der Gartenverwaltung und beim
Straßenbanamt Arbeiterentlassungen in Aussicht genommen
seien, wodurch, die Erwerbslosigkeit eine weitere Steigernyg
erfahren müsse. Auch stellte er die Forderung , dast die Wirt¬
schaftsbeihilfe. die den städtischen Arbeitern vorenthalten sei,
baldigst zur Anszahlnng gelange. Stadtkämmerer Scliulte
bat in seiner Erwiderung , die einzelnen Verwaltungen nicht
mit dem Magistrat öurcheinanderzuwerfeii. 12 Prozent der
Bevölkerung befinde sich in städtischen Diensten und er¬
fordere in diesem Jahre einen Gehaltsaufwand von 56 Mil¬
lionen Mark die sich demnächst aus 60 Millionen erhöhen
würden Die Stadt habe keine Mittel zur Verfügung , um
unproduktive Arbeit leisten zu lassen. Um aber die Arbeiter-
ent'assungen möglichst zu umgehen, habe der Magistrat be¬
schlossen. voin 18, April an auf die Dauer von 8 Wochen zu¬
nächst eine ArbeitSstrcckiing durch den,Ausfall eines Arbeit».
tiwa in i»ficv Woche beim Kanalbanamt , Straßenbauamt
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und Gartenverwaltung eintreten zu lassen. Im übrigen habe
der Magistrat durch die Pensionierung von Arbeitern über
65 Jahre , durch öle Einstellung der Ueberstunden bereits
Maßnahmen getroffen, der Arbeiterentlassung einigermaßen
vorzubeugen. „ , . , t

In der Aussprache wurde von den Rednern der Linken
tSiadtvv Schubert , Völker , Lieser . Witte)  gegen die
Arbeitsft'reckilng Stellung genommen. Die dadurch gemachte
Ersparnis von etwa 200 000 Mark stehe in keinem Verhält- 1
nis zu der Wirkung des Lohnausfalls , der die einzelnen Ar- «
Leiter betrifft. Bürgermeister Travers  und Stadtkäm-. j
merer Schulte  hoben nochmals hervor , daß es sich nicht -
um den Mangel an Arbeitsgelegenheit handle, sondern
darum, daß die Stadt mit den Mitteln anskommen müsse, .
die ihr im Etat zur Verfügung gestellt seien. Die Stadtv . :
v Eck. Schröder und Grün  bedauern ebenfalls. Last Ar-
beitere'ntlassungen und Arbeitsstreckungen notwendig seien,
angesichts der Verhältnisse sei jedvch der soztaldemo- 1
kratische Antrag fite sie nicht annehmbar . Schließlich wurde -
der sozialdemokratische Antrag mit 24 gegen 20 Stimmen ab- ;
gelehnt. W

Den ersten Antrag begründete Stadtv . Dodenhvss  ,
ebenfalls in längerer Rede und forderte die Bereitstellung ;
von 10 Millionen Mark zur Errichtung von Wohnbauten. ^
In der Debatte wurden von verschiedenenSeiten Bedenken1
erhoben, eine solche Summe ohne weiteres zn bewilligen. }
Bürgermeister Travers  erklärte dast die Stadt beabsich-Ä
tige, unter Verwendung der vom Staate in Aussicht aestell- f
tcn Zuschußlcistung in Höhe von 2 Millionen Mark, die Er- |
richtuna von Bauten mit Hilfe der SiedelunasgesellschastZ
ins Werk zu setzen. Damit war der Antrag erledigt. Schlußz
der Sitzung nach V--.8 Uhr._

Mitteilungen aus aller Welt.
Opfer der Schlafkrankheit. In der Universitätsklinik in

Halle  sind von zehn von der Schlafkrankheit befallenen Per. ;
fönen acht gestorben. Laut „Berliner Lokalanzeiger" handelt,
es sich nicht um die Schlafkrankheit, die von Robert Koch in
den Tropen beobachtet worden ist, sondern um eine im Ge- j
folge der Grippe auftretende empfindliche Erkrankung des.
Gehirns um die sogenannte Gehirngrippe . I

Granatencxplosion. Die „Magdeburgische Zeitung mel ¬
det ans Burg bei Magdeburg: Gestern ereignete sich auf der
Roten Mühle bei Burg eine Explosion schwerer Graniten,
wobei ein Adädchen getötet und fünf schwer verletzt wurden.

Für 200 000 Mark Steuerzeichen geraubt. Einbrecher'
verschafften sich in der Nacht zum Donnerstag Eingang in,
den Hofraum öeö H a u p t z o l l a m t s in Dresden , von wo
aus sie in die Bureauräume eindrangen, dort mehrere
Schränke erbrachen und einen großen Posten Steuerzeichen,
für Zigaretten und Zigarren im Werte von 200 000 LstaA.
raubten.

Ansgehobcne Spielhölle. In Wattenscheid  wund«
in einem Privathanfe eine Spielhölle ausgehoben. Zahl¬
reiche Personen verschiedenen Standes und Alters wurden
beim Spiel tiberrascht. Ein größerer Geldbetraa konnte be¬
schlagnahmt werden,

tstroßer SchmuckdiebstM. In P ar t c n kr rchen wur¬
den einer Opernsängerin Schmnckgegenstünde im Werte von
100—15IÜ OOO Mark gestohlen. , x , j

Ein gefährlicher Fund . Aus Mülheim  lRuhr ) wird
berichtet- Kinder fanden auf einem Aschenberge eine Streich¬
holzschachtel mit drei Sprengkapseln,  von denen sie
zwei zur Erplonon brachten. Dabei erlitt der zwölfjährige
Sohn des F-abrikanten Weber einen Bauchschuß, an deffm
Folgen er starb. Dem dreizehn Jahre alten Bruder des au!
so traurige Weise zu Tode Gekommenen wurden zwei Finger
der linken Sand abgerisien. ;

Todessturz eines Akrobaten. Aus Bonn  wird gemel¬
det: Bei Vorführungen an einem 13 Meter hohen Mannes¬
mannrohr stürzte im Zirkus Mark und Harding der Akrobat
Marino ab. Er war sofort tot . Ein Kind wurde bet Sem
Vorfall lebensgefährlich verletzt._

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tief st wärme der letzten Nacht.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
.. Koblenz : — mm

15 Celsius.
6 Celsius.

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch keine wesentliche Aenderung.

Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz, in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold
von Mark 50 .— s.n.

. . .. - - —-
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Morscher Glanz.
Von Wilhelm Herbert München !.

jO) (Nachdruck verboten.!
„Prrl " s« te Selsteriimun nud schüttelte sich in sarkasti¬

scher Weise. „Da ftihlt man sich ja schier selber nicht mehr
sicher in seinen vier Wänden und in der eiaenen -Haut vor
euch Juristen !" . . „

„Dernier müssen §̂ le sich vou vornMr -em klar ieln, er-
widc'rle Tr . Weiß, der sich nicht aus der Ruhe bringen ließ,
mit der er fein Ziel verfolgte, „daß hier für mich ave andere»
Regungen wegfall«':, daß ich nur ans die Wahrheit ansgehe»
kann und darf und daß meine suchende Laterne ihr Licht nach
allen Seiten ausstrahten lassen mutz!" .

Selstermanu schwieg eine,Minute nud sah aufmerksam
durch das Fenster auf den bewegten Mittagsverkehr hinaus.

„Gut." sagte er dann mit wiedergewoniienem Gleickmiit.
„Tun Sw, was immer Sie für Ihre Pflicht halten ! Mem
Haus wird jede Prüfuna best'chen. Nür schonen Sie . bitte,
unser Ansehen nach außen hi«! Sie wissen, es gibt unerietz-
bare Güter und dazu gehört der tadellose Ruf meiner Fa¬
milie. Auch das geringste Stäubchen auf unserem biankon
Schild würde von nnseren Feinden und Neidern mit Wonne
bemerkt und ansgenutzt werden. Man würde es benutzen,
um die nnerhörtesten Gerüchte über uns zu verbreiten . E-
würde nicht nur unsere Familienehre . es würde die Ehre , di'e
Sicherheit des Geschäftes, es würde mein Kredit darunter
leibe« — ich weiß nicht, ob Sie das alles so in den äußersten
Konfegiienzenüberblicken!"

„Ich überblicke es vollkoinmen, und ich bin mir auch
meiner Pflicht zn strengster Berschlliiegenheitbewußt!" sagte
Dr . Weiß im Tone mannhafter Sicheret . „Tie selbst kKnu¬
te« mir Dinge nicht entreißen, die ich nicht für Ihre Ohren
bestimmt erachten würde!"

„Ah, sieh einmal!" bemerkte Selsiermann . und wieder
flog ein gehässiger Blick auf den andern hinüber . „Ich habe
also da nur eilten sehr bedingungsweisen Bntzdesgenosien au
Ihnen gcavonnen! So . daß mich das Bündnis beinahe reuen
müßte! Ich hatte mir ein durchaus offenes und ehrliches
Zusammenarbeiten erwartet !"

_ »II li IWHI»'1 IH —irr

„Wie es anders von mir nie zu erwarten gewesen

Telefon 840.

wäre!" entgegnete Dr . Weiß ohne Schärfe. «Gerade in fct
Ehrlichkeit liegt es begründet, wenn ich hier nicht bloß eine

cheintätigkeit entwickle, sondern es so ernst nehme, wie es
die Sache verlanigt!"

Selsiermann empfaud ein äußerstes Unbehagen und
brach ab.

Der Worte sind gunig aewechse-lt," sagte er mit kühler
Löslichkeit, „wie wollen Ihre Taten abivarten!"

Gleich, nachdem Dr . Weiß weggegangen war . rief
Selstermann seinen Sohn zu sich.

„Du." sagte er, „die Bemerk.ung. die du vorhin über de«
Doktor gemacht hast, klang merkwürdig gehässig — hast du
etwas mit ihm'' " _

..Ich?!« tat Alfred hochmütig. „Mit dem?" . Dazu ist er
mir viel zu ivenig. Ich kann ihn nur nicht leiden, weil er
mir gegenüber den Schulmeister, den Gescheiteren herans-
gckehrt hat — und das vertrage ich schlecht. Am schlechteiten
von einem Sittenrichter , der selber für seui eigenes Handeln
ganz andere Prinzipien befolgt!"

■ „Wie meinst du das?!" fragte Selstermami lauernd.
„Weißt du was von ihm? Er ist doch ein äußerst korrekter
Mensch!"

..Ob, es gerade sehr korrekt ist, wenn er den Sohn niiter-
richten soll und dabei der Tochter den Kops verdreht " lachte
Alfred höhnisch, „das möchte ich deiner besseren Einsicht über-
ftsien!" '

„.fiat er sich Gleichen ausgedräugt?" forichte sein Vater.
„Aufgedrängt!" meinte 'der junge Mann . „Art nee!

Wie wird er das! So plump  macht er  das nicht. Es liegt
eben so in seiner ganze« Art etwas außerordentliches Im¬
ponierende-? für junge Schiieegänse von der Onalität meiner
idealen und hochstrebende» Schwester. Tic bat das Lstiwär-
meii für diese Sorte Menschen im Blute . Und das hat er
gewußt und nutzt es aus. Sie haben ein geheimes Bündnis
miteinander. nn>d dieses Bündnis geht argen uns — gegen
dich und mich!"

S Alster mann biß die Zähne aufeinander . ,
„Mas mich lhetrifft." meinte er überlege», „so würde m

ein solches Bündnis nicht zu scheuen branchen. so nnnatür

lich und unangenehm cs an sich wäre. Me « du — du — des¬
halb halbe ich dich lvmmen lassen, um dir das einmal alle»
Ernstes zu sagen — du sollst dich besser in acht nehmen!"

„Hat er gehe Ist gegen mich?!" rief der junge Man«
leidenschaftlicher Gehässigkeit. „Er soll sich vor mir in
nehmen . . , ich weiß nicht, mir geht der Bursche so -i
den Strich, daß ich zu alGm Erdenkliche« fähig wäre !" . 1

,Er hat nicht gegen dich gehetzt!" sagte sein Vater . „Ml
er wird dich beobachten. Und er ist ein scharfer Kopf!" I

„Was geht denn bas alles mich an? Soll ich ihm etM
das Versuchskaninchen für seine Detektivgelüste abgeMiz
Soll ich mich auch noch weiter von ihm tyrannisieren und be¬
muttern lassen?" schrie Alfred kirschrot. „Ich bewundM-
wirklich deine Langmut" . .

„WGfo?" fragte Selsiermann kühl. . M
„Abcr io schmeiße ihn doch endlich raus !" rief sein To»

leidenschaftlich. „Wie cs jtder andere längst getan hätte. *'»
glaube beinahe, du fürchtest ihn !"

Sein Sohn fuhr heftig auf. ^ .
„Merk' dir das, Junge !" sagte er dann sehr kalt «M

drohend. „Ich fürchte niemand, auch dich nicht! Ich
dich bloß warnen wollen. Und ich werde ihn nicht bera^
schnwitze«. weil solche-Mensche,, draußen noch vi»lt«esSbr^
sind als drinnen . Gefährlich für dich, nicht für mich'
merke dir und geh und sei vorsichtig! Es muß ein C
haben daß du das Geld mit vollen Händen zum Fenster
auswirlst !" er,
. Sein Soli!!' blies in die Luft und meinte dann ^1
schüchtert und „ .Eichen „Da komin' ich wohl heute ganz ^
Unrechten Stullde, — ich hätte gerade fetzt drinigend emn
gebraucht!" Gt-ortke tzuiia solgl̂

TRAURING^min„oei 1Rkaf.Dukatengold 900 gest ., 18 kar.
_ _ _  750 gest ., 14 kar. Gold 585

8 kar . Gold 333 gesbv *50.— an. Enorme Auswahl t̂ets am Lage_ .

BOK, Kirthgasse 70,
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Aus der Stadt , o
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Zur Steuererklärung
sckreM uns Las Finanzamt:

1 Die in privaten  Diensten ober Austraasverhält-
ntfien stehenden Personen müssen diese»iaen Entschädiaun-
gxn welche zur Bestreitung des beruflichen Aufwandes ge-
wülirt werden, in der Steuererklärung mit anaeben. Es ist
nur derjenige Teil steuerfrei, welcher tatsächlich beruflich
aufgewendet werden mutzte Es empfiehlt sich daher, iene
Entschädigungen in der Steuererklärnng . besonders mit einer
entsprechenden Er äuterung anfzuführen.

2 Es ist vielfach die Meinung verbreitet , hie den Be¬
amten für die Zeit vom 1. 1. bis 31. 3. 20 gewährte Tener-
una ?.Mlage sei steuerfrei , weil das Reichseinkommenstener-
qesetz erst mit dem- 1. 4. 29 in Kraft getreten ist. Diese An-
E ist irrig . Nach § 29 des Reichseinkommenstcucrgesetzes
üt das Einkommen aus dem dem laufenden Rechnnnqsiähr
unmittelbar vorausgegangenen Kalenderjahr (1. Januar bis
31. Dezember 1920 zu veranlagen . Es ist belanglos, welcher
Art das Einkommen war und ob einzelne Einkommensteile
srirher Steuerfreiheit genossen oder nicht.

An die Steuerzahler . Nach einer in der vorliegenden
Ausgabe enthaltenen Bekanntmachung der Stadt . Steirer-
kaffe werden alle SteurrpfliMiäen . die ihre Stcnerschnldig,-
keit durch Verwendung von Steuermarken entrichten, anfqe-
sordert. ihre Steuerkarte zwecks Verbuchung der eingeklcbten
Markenwerte der Steuerbebestelle im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Marktstr. 1/3, Zimmer 8, vorzulegen. Tie Bor¬
legung der Steuerkarten hat zu den bekanntaeaebenen Ter¬
minen zu erfolgen. Diejenigen Arbeitgeber, welche den
Lohnabzug (bis einichlietzlich Dt Sr» d. ft.) in Listenform
übermitteln, haben die betr . Listen in doppelter Ausferti¬
gung bis spätestens zum 18. April einzusenden.

Wiesbaden als Kongretzstadt. Die für Monat März
vom deutschen Zentralkomitee für ärztliche
Studienreisen fn  Aussicht genommene Reiie in die
Badeorte des besetzten Gebietes wird nnnmelr bestinrmt im
Avril stattf ndcn. Am 9. April in Aachen beainnend. führt sie
über Godesberg, Neuenahr , Ems , Soden a T.. Schlangen¬
bad, Langenschwalbach, Kreuznach. Münster a St nach
Wiesbaden.  Für den Wiesbadener Aufenthalt sind fünf
Tage vorgesehen, »m den Teilnehmern Gelegenheit zu geben,
im Anschluß an die Studienreise dem Kongreß für innere
Medizin, der vom 17.—24. April hier tagen wird,beiwohnen
zu können.

Der Fremdenverkehr zn Oller«, der bekanntlich in
Friebenszeitenh er immer sehr stark war. Hai auch in diesem
Fahre wieder eine recht hohe Ziffer erreicht. Es wurden
am Ostersamstag, -sonntaa und -montaa laut ..Badeblatt"
gemeldet insgesamt 2 800 Fremde.  348 Kurgäste und 2132
Passanten.

Der erste Tag her erhöhten Postgebühren verlief gestern.
w>e zn erwarten war. noch im Zeichen vielfacher Irrungen
und Unstimmigkeiten on'f Seiten derer, die den neuen Ta '-if
nicht entsprechend beachtet haben Es kostet jetzt die Post¬
karte im Fernverkehr 40 Psg.. Briefe im Fernverkehr
M Psg. bis 29 Gramm, über 20  bis 199 Gramm 89 Psg.. über
199 bis 289 Gramm 1 Mark 29 Psg.

Rom Eisenbahn-Sommerfahrplan. Der Entwurf für
den Somnierfayrp'an der Eisenbahiibirektivn Mainz, aliliia
ab 1. ftunt d. ft,, wird vorn ns sichtlich vom 4. April ab ans
den Eisenbahnstationen zur Einsicht anSlieaen. Die recht-

?-c ,15- ? "nugr d. ft. — mitgeteilten Fahrplan-
Wunsche sind, soweit es möglich war, berücksichtigt worden.

Neue Eilzüge. Vom 1. April ab verkehrt zwischen
Ma,nz und Duisburg  über Köln-Hhf ein neues Ei>-
mĝ aar. Abfahrt Mainz 6.98 Uhr vormittaas . AnkniiSl
Duisb urg 11.28 Uhr vorm. Slbfahrt Duisburg 6.80 Uhr
»achm.. Ankunft Mainz 12.18 Uhr nachts,
q. ^ "tsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime.

Berscht über die Mitaliedcrversammluna wurde
rrtumlich mitgeteilt. daß Stadtv . Bildner znm eigenen Archi-
^ >en der Gesellschaft bestellt worden fei: es soll heißen:
verr Baumeister Binde . Berr Stadtv . Bildner gehört dem
Gaudium der Gesellschaft seit ihrer Begründung an und

hgt ihr in höchst dankenswerter Weise seinen Rat ehrenamt¬
lich zur Verfügung gestellt. Auch die von der Gesellschaft neu
in Betrieb genommenen Herme sind Mr der Zahlen nicht
ganz richtig wiedergegeben. Es verfügen: Norbseebad
Wangerooge über 80 Betten . Teutoburger Wald-Heim in
Holzhausen über 80 Betten, ftohanneser-Kurhaus bei Claus¬
thal-Zellerfeld (Barz) über 200 Betten. Brocken-Scheideck
in -Schierke (Harz) über 180 Betten. Waldhaus in Friedrich-
ri' da i. Th. über 160 Betten. Botel Tannhänser in Bad
Thal i. Th . über 109 Betten.

Der Nasianische Vichhänblervercin hielt am Donnerstag
,m Botel Einhorn hier eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab Der Vorsitzende ft. Kahn -Biebrich a Rh.
referierte zunächst über den Zusammenschlußsämtlicher ttn
Regierungsbezirk Wiesbaden bestehenden Biehhändlervereine
zu einer Jntereffenoereinigung . Eine Vorbesprechnnq in
dieser Angelegenheit, an der Delegierte der fünf im Bezirk
bestellenden Viehhändlervereine teilnahmen und die in
Frankfurt a. M. kürzlich stattfand, hatte bestimmte Richt¬
linien .ausgestellt. Es kommen drei Vereine, die in Frank¬
furt ihren Sitz haben, der Viehhändlerverein Lahn-Dill und
Westerwald in Limburg und der Nasianische Biehhänd'er¬
verein in Frage . Die Versaurmttrng beschloß einstimmig,
einer ftnteressen-vereinigung der Biehhändlervereine des
sttegierungsbezirks Wiesbaden im Bunde der Viehhändler
Deutschlands unter Währung der Selbständigkeit des Nassan-
ischen Vielchändlervereins beizntrete«, und wählte als Dele¬
gierte für die am 8. April d. ft . in Frankfurt a. M statt¬
findende Gründnngsversaminlnng den Vorsitzenden Kahn-
Biebrich, den SchrittstüHrer Louis Kronenberger -Wies¬
baden und den Viehhändler Abraham Mai -Delkenheim —
Die Versammlung hieß sodann die Polizeiaufsicht, die im
hiestgen Biehhof seit einiger Seit während der Marktstunden
durch uniformierte und Kriminalpolizeibeamte ansgeübt
wird, für zweckentsprechend, weil dadurch den wilden Händ¬
lern mit Vieh und Fleisch scharf entaegenqetreten werde. —
-rer Zenira 'ver'band der Fleischer und Bernfsgenoffen
Lentschl-anös . Verwaltungsstelle Wiesbaden, protestierte in
emem Schreiben gegen die polizeiliche Verordnung, daß das
Vieh an den Vormittagen nicht vor Eröffnung des Marktes
abgeschlachtet werden dürfe, wodurch die Kvv'fschlächter in der
Arbeitszeit außerordentlich gehindert seien, da sic bereits um
8 Uhr früh anzutreten hätten, um 10 Uhr aber erst mit der
Arbeit beginnen könnten. Dreier Protest fand die Unter-
stutzung der Versammlung. — Der Vorsitzende machte die
Mitteilung . daß am 18. April d ft. der hiesige Markt bereits
um 9 Uhr seinen Anfang nimmt, seither um 10 Uhr. und
daß nach Mitteilung der Bezirksf 'eischstelle Frankfurt a M
geringwertige Kühe, sogenannte Wurstknhe. nach Schlacht¬
gewicht über Kopf verkauft werden könnten, aber dennoch
lebend gewogen iverben müßten

Förderung des Kleingartenbanes . ' ' Am 39. März fand
in der Aula des Lyzeums 2 der zweite öffentliche Vortrag
zur Aufklärung und Belehrung der Kleingärtner statt Lei¬
der mußte der eine vorgesehene Vortrag mit Lichtbildern
ansrallen , da der Redner durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert war . Indes fesselte das von Herrn Rektor Förster
aus Frankfurt a. M., dem Vorsitzenden des Landesverbandes
der Kleingartenbauvereine , gewählte Thema „Was muß der
Kleingärtner von der Ernährung der Kulturpflanzen
wissen? " die zahlreich erschienenen Zuhörer bis in die späte
Stunde . Der Redner verstand es. in leicht faßlicher Weife
einen kurzen Ueberblick über den Bau der Pflanze die
von chr benötigten Nährstoff-- und die Verarbeitung der¬
selben zu geben und daran praktische Winke für die Ver¬
wendung der dem Kleingärtner verfügbaren Nährstoff-
mittel iDüngerarten ) zu knüpfen. Seine hochinteressanten
und klaren Ausführungen wurden mit reichem Beifall ge¬
lohnt. An der anschließenden freien Aussprache beteiligten
sich die Erschienenen in reger Weife Vor allem wurde das
große, bisher unbefriedigte Landbedürfnis wiederholt er-
walüt mild der Bovstand befragt, was er in dieser Ange¬
legenheit veranlaßt habe, ft™ Namen des Bcrwaitnngsrates
mußte der Vorsitzende dazu leider erklären, daß ans mehrere
Eingaben an den Magistrat von, ftgnnar und Februar ö ft.
noch keine Anttvort ergangen sei und daß scheinbar trotz
der vom Vertreter des Magistrats in der ersten Versamm¬
lung abgegebenen Erklärung das Wohlwollen und die Un-
tei-fiützung der Bestrebungen des Vereins nicht io groß und
tatkräftig seien, wie dies bei der Vedentnna und der Dring-
lichkeit der Angelegenheit m't Mcksicht ani die vorgeschrittene

Jahreszeit gerechtfertigt wäre Da setzt schon über 409 Be¬
werbungen um Kleingartenland vor siegen sei auch die Be-
dirr ,nis frage zweifelsfrei festgcstellt. - Die Versammlung
richtete darauf einstimmig an den anwesenden Vorstand des
Kleingartcnamtes das Ersuchen, dem Magistrat nochmls de«
Wunich ans dringlichere Behandlung der Landfrage zu über-
!",l" eln, zuma, rm vergangenen Jahre die vorgesehene
öffentliche Nachfrage nach Bewerbern nicht erfolgt und
manches Gesuch seit Jahr irnd Tag unerledigt geblieben sei.
. Zum Schluß ermahnte der Vorsitzende nochmals zum Zu -'
lammenichliiß aller Kle ngärtner und forderte die Lawdbe-
werber auf. sich nicht durch die große Zahl der früher Vor¬
notierten , aber noch nicht Befriedigten abschrecken zu lassen
oer Verein würde die Landfrage weiter im Auge behaltend
Durchhalten ,ei auch bei der KeingartenDeweqnnqdie Haupt¬
sache lelbit wenn die Geduld auf harte ' Proben gestellt
wurde, fte mehr Bewerber sich melden würden umso eh-r
rechnen"^ " Beachtung an den zuständigen Stellen

Die Friscnrgeschäste sind von Sonntag , den 3. April ab
an Sonntagen vormittags von 8 bis 11 Uhr geöffnet.

Alt-Kathol. Gemeinde. Bei der Einsegnungsfeier am
Sonntag . 3. April , vorm 19 Uhr. singt Fräulein Paula Ney
me Arie ans „Messia-, von Bändel: „Wie lieblich ist der
Boten schritt " und das „Halleluja" von Hummel.

Wafferstände am 1. April. Hüningen 9.26, Kehl 1.19
Maxau 2.66. Mannheim 1.43, Mainz 0.82 unter njurr
aen OM JHmnmn  1 .19, Kaub 0.64, Koblenz 981. Kö n TTrier 9.05, Heilbronn 0.28.
ar ? /, nn̂ ?nints-Nnst'rillilcn vom 1. April. Sterbefälle.
di>n 29 Marz Ehefrau Kunigunde Eosmann, aeb Neukirche-

Jabre - ^ Am 39. März Witwe Wilhelmine» S Tö’
Ruckes. 71 Jahre ; Ehefrau Masdalene Schwaab. geh. Rögner,' 71L

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usto.
Kurhaus  Der beute im Kurhause stattfind-en-be Ball

beainnt um 7 Uhr abends Drei Ballorcbestcr werden zum Tanze
abwechselnd ältere und moderne Tänze, foüaßieder Geschmackrichtung entsprochen ist.

rw *nJ, !L<l t8 atA *'?rter -- - Di« am Samstag, den 2. ds. Mts..
Itattflndcnde Aiiinihrring der Operette „Die Csarda-sfürstin" be-
5'" ut n,cht uin VA  Uhr sondern erst um 7 Uhr. Sonntag , den 3.
os- Mts gelangt,bei aufgehobeneni Abonnement Richard Wagner?
„Fliegender Holländer" zur Aufflihrung. Die „Änta " sinat
Gertrud Genersbach, den „Erik" Fritz. 'Scherer, die weitere Be¬setzung tst unverändert geblieben.

Mareell  S alz er kom  m t!  Am Freitag, den 18. April.
Ubr. wird Professor Marcell Salzer im .Kasino einen seiner

berühmten „Heiteren Abende" mit einer Bortragsfolge bieten,
die cm« Auslese heiterster Dichtungen öarstellt.

im^ G. D. A. lGewerkschaftsbmidder
Sf r £~n £̂i |4trnt 'tttoiftett̂ >onnlöa>g öie PorklianH-Zementm-ê tie

Dnckerboffu. söhste. Amöneburg. Beginn der Besichtigung vorm.
8.30 Uhr Treffpunkt pünktlich7.39 Uhr ain LanbeShwus. — Mon-
t« i. 4. April, abends von 8—10 Uhr Turnen in der Lwhnstraßen»
dü!genstraße'" b̂ ^ ' *' Stl3riI’ ^ ^Emlnng im „Römer". Bli.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
In den Walhalla-Lichtspielen wird diese Woche Schillers Tra¬

gödie „Die Verschwörung des Fiesco zu Genna" gegeben. Die
Besetzmia der Hiumtrolleu ist eine ausgewählte. besonders di«
schwnerige Partie des Mähren ist von dem Neger Broüy inverkörpert.

Tkalia-Tbcater Einer der deutschen Grvß-FilM-e. dem man
m,t einer geivisien Spannnn« eutaegensieht. ist das 7aktig« Drama

m

Jhr Gaffe schmunzelt,
wenn Sie ihm den Kaffee wieder mit Webers

Garlsbader JCaffeegewürz
zubereiten.

3>as köstliche jTroma und der schöne gold¬
braune J ~on des Getränkes sind ihm noch in
Erinnerung.

Sie alte , bewährte Würfe/packunq  ist wieder
überall zu haben.

Stahlrohr -Bettstelle
beste Patentmatr ., Ia welEeEmaille -Lackierung
21 mm Mk. 235.—
27 mm 840.-
33 mm _ 875.—

Kinder -Betten !
in 25 verschiedenen i

Modellen

in Holz und Metall j
am Lager.

Stahlrohr -Bettstelle
* mit echter Messing -Verzierung >

Mk. 350 . —

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
. . .

Strengste Beellität , beste Qualitäten , außergewöhnlich vorteilhafte
Preise befestigen und vermehren das erworbene Vertrauen.

UEIÜ UHa""'°79j X“S:295.—
iflfBil hochglänz, bester Satin,
tllbil Schafwoll-Filllung . .

Iflrnn fste. Spezialarb .,
lUluil Ia Satin u. Seide, nijj*

1975, 1650, 1250, Ü/Q,-
IVotidecSten , beste Qual., sehr preiswert.

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrett und Messingstäben

Mk. 480 . —

ant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia weiße Daunenfüll .,
garant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia Daunenfüllung .
garant . federdicht . echt rot.
Inlett , gute Daunenfüllung,
garant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia Halbdaunenfüll .,
gar. federdicht , echt rot . Inh,
reicht in. Fed. gef., 300, 280,

garant . federdicht , echt rot.
Inlett m. Ia weiß. Halbd . gef.,
garant . echt rot . federd . Inh,
Ia Halbdaun .-Fülh , 150, 135,
reichlich mit Federn gefüllt,

95, 80,

315.-
itZOü 425,375,300,225, 125.—

Reinigung
von Bettfedern

und Daunen.

Aufarbeitung
von Matratzen.

. . 590, 485, 425,

itZBil. . 975,875.725,jjßQ
lP-MO!POlZ011 1675,1550,1450, 11 5!

Anfertigung
sämtl. Bettwaren
und Matratzen

in eigenen Werk¬
stätten.

j Kinder-Matratzen
- Kinder-Plumeaus
I Reform-Kissen
l Steppdecken
I Wolldecken

in
20 verschied.
Qualitäten.

Feine weißlaokierte Schränke , Kommoden , Frisiertoiletten , Wickelkommoden usw.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl Wiesbaden

Bärenstraße 4.

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrott. beste Patentmatratze
21 mm Mk. 325.—
27 mm „ 375.—
33 mm 425.—
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„Hamlet", in welchem unsere größte Filmdarstellerin Asta Nielsen
die Titelrolle spielt. Ast« Nielsens ,Darstellung als Pnm Haml«
wird von der gesamten Presse als eine Leistung von höchster kunst-
lerisSer Bedentnn« . gewertet. ,tat
spannenden Detektivfilm der Derlaklasse. »Das pichen der, Ma¬
lwinen" mit Curt von Brenkendorf, sowie das gediegene Lustspiel

nn>ftffw!n (tiuf ©teuf Urlaub " tttti $ <itwwx 3̂'tttt 'frnKMiit.
" Im Avollo-Tbcater . Scknvalb. Str . 81, spielt ab beute der große
Seniationsfilm »Der Jeuchtturm im Sturm . Seemannsdrama m
^ " ft Urania -Theater läuft ab beute die Filmtragödie ^Elatscd .
welche in 6 Akten schildert, wie durch den. Klatsch der Klemsbadt
gan« Existenzen vernichtet werben. Dazu ein Lustspiel m 2 Akten
«Die Revolution in Krähwinkel .

und Sonnenbergerseite ein entsprechendes Gelände zur Ver¬
fügung gestellt. _

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Gemeindevertretung . In der Gemeindevertretersitzung
wurde der Preis für te zwei Raummeter Buchenholz , welches
jeder Familie aus dem Gemeindewa de zugewiesen wrro.
auf 1S1 bis 2l>0 Mark 'festgesetzt. E 'nzelstehende Perronen
erhalten einen Raummeter . Für Krieosbeichädigte . Kriegs¬
hinterbliebene UM sind aus Staatswal düngen IM Raum-
meter Solz und 1600 Wellen überwiesen worden Ter Bür¬
germeister gab bekannt , dast Sie für unsere Gemeinde ge¬
plante Wohnungsluxussteuer behördlicherseits nrckit geneb-
migt sei. Um einer Not in der Gemeindehasse vorznbeugen,
wird der bei der Landesbank amgenommene Kredit um
80 OM Mark auf eine Vierteimillion erhöht In d:e Schul¬
deputation wurden als Vertreter des Bokschul - und Er-
ztehungsweseus gewählt die Herren Ludwig Muk Karl
Kürschner und Christian Bauer . In der vorigen Satzung
wurde die Vergütung für die beiden Nachtwächter ineientlrch
erhöht den beiden Stelleninhabern aber gleichzeitig gekun-
diat Dieser Vorfall gab Anlaß zu lebhafter Aussprache,
und ' es wurde beschlossen, die Kündigung wieder aufzuheben.
Bisher suchte die KrivgerHeimstiitten -Siedlungsaelellichaft
vergeblich nach einem passenden Baugelände Nunmehr
wurde dieser Gesellschaft in den Distrikten .„Kappenberg

Kz . Limburg . 81. März . Die Hauptversammlung
des Allgem Lehrervereins  fand gestern nn Saale
des evancn Bereinshauses statt . Es waren etwa 350- 400
Lehrer aus allen Gebieten des Req .-Bez . erlckrenen . Nach
den üblichen Begrüßungen durch den Vorsitzenden wurde ein
kurzer Bericht über die Delegfertenverfamnrlung erstattet.
Es folote dann der Vortrag zweier sesseinder Themen über:
..Arbeitsschule , Atzbeitsunterricht und Reichsverfass,mg «Res.
Kreischulrat Tr . Eckhardts  und über »Staatsbüvaerkche
Erziehung . Staatsbürgerkunde und Reichsverfassunjx «Res.
Lehrer N i e d e r -Biebricht . Ohne we tere Diskus,con wur-
nett die vorliegenden Thesen der beiden Vorträge von der
Versammlung genehmigt.

—cli. Kirchhain . 1. April . Erhöhte  K r e i s st e u e r n.
Eine dr ngende Kreistagssitzung beschloß 400 Prozent Zu¬
schläge zu den .« reissteuern vorn letzte» Iabr nachzu :rheben.
Im benachbarten Frankenberger Kreistag beschloß man
sogar einen öMprozentigen Zuschlag zur Grund - . Gemerbe-
und Vetricbssteuer zu erheben.

—eh. Biedenkopf . 1. Mpril . Verschiedenes.  Der
bisherige LanüratSverweser . Reaierunosassesior Breuer,
ist' zum Land rat des Kreises Biedenkopf ernannt worden . —
Für die Krfegerehrung gingen in Biedenkopf und Ludwigs¬
hütte 8038 Mark ein : von Baltimore sandten frühere Vieüen-
kopfer 1000 Mark.

—eb. Gladenbach. 1. April . B l e i e r z s u n d. In der
Gemarkung Gönnern stieß man frei' Erdarbeiten auf hoch¬
prozentige Bleierze . Bei weiteren Nachforschungen hatte
man hasse be Ergebnis . In den Hinterländer Bergen
wurden früher , vor allem in der hiesigen Gemarkung , schon
Blei - und Kupfererze gegraben.

—eh. Aus dem Biebertal . 1. April . Uralte Wohn¬
stätte  Bei Vornahme von Erdarbeiten , unweit der Heff-
Preuß . Grenzpfcihle «Gemarkung Heuchelheims, wurden

richtergruben , einer Wohnstätte einheimischer Bewohner

aus Ser römischen Kaiserzeit angeschnitten . Sie enthielten
Gefäßscherben und eine Bronzemünze , deren schlechte Erhvi. .
tung gerade noch erkennen läßt , daß es sich um ein Geprägt
des Aurelius Berus «gest. 169s handelt . Wenn den Funden
auch eigentlicher Sammelwert abgeht , so sind sie doch sehr be¬
deutsam wegen der Lage der Siedeluna an der alten Rönrer-
straße , die man als Hanptzufahrtsstraße zu der Dünsbergs-
befestigung ansehen darf . 1

fpd Wetzlar . 31. März . Das Ende des Streik ;.
Nach zwo swöchiger Dauer ist der Streik im Lahn - und Dill¬
revier beendigt worden . Die streikenden und ausgekperrten
Metallarbeiter beschlossen am Mittwoch die Wiederaufnahme;
der Arbeit , die unter den Bedingungen erfolgt , wie sie
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern kürzlich vor,
einbart waren.

Sport und Spiel.
Fußball. Auf dem Germaniafoortvlatz an der Waldstratz,

spielt am Sonntag , den 3. Avril , dre Ligaelf der Biktoria-Neu-
Isenbnrg « gen die 1. Mannschaft der Germania . Blktorm-Neu-
Jseuburg ist einer der führenden Vereine im Südmamkreis . Ger»
mania wird in neuer Aufstellung antreten . Anfang des Spieles
8 Udr Um 1 Sviel spielt bi« 3. Mannschaft gegen die gleiche von,
Fußballverein Biebrich. Die 4. Mannschaft smelt,vvrm . 9 Wr
gegen die 3. Mannschaft vom Sportverein Biebrich. — Die
1. Mannschaft der Spielvereinigumg Wiesbaden begibt sich morgen
Sonntag nach Aschaffendurg. um dem dortigen Futzdallverem
«̂ igaer âtzm̂^' n̂^̂ a t̂^ im Wettsviel aegennberzutreten
7 20 Ubr Die 2. Mannschaft spielt morgens 10 Uhr gegen die
gleiche ASannschaft des Sportvereins Biebrich auf dem Sportplatz
hinter der Bettsedernfabrik ihr fälliges Rückspiel. *

© Milclt G
Hilst Blutarmen . Nervösen, werdenden und stillenden Mustmtz
schwächlichen Kindern usw. Soweit keine, oder nicht amugeÄ
Milch zu beschviten ist. nehme man das ärztlich ltlanzendbem.
achtete Eapholactin «milch-phosphorsaurcs KalkpravaraU . 252 Tabl.
für 4 Nocken Jl  16. f. Kinder 12, in allAvotheken . Hauptmeder-
lage- Schütze,lhof-Avotheke M. Holländer. Answ. Vers, geg. Nach».

Heu eingetrolfen in unüberfrofiener Ruswahl
empfehlen wirNMAB

Brennafoor •Kinder¬
wagen

aus allerbestem Material
angefertigt , sind im
Preise unerreicht billig,

durch hervorragende
Eleganz auffallend,

durch solideste Ausführ¬
ung und grösste Halt¬
barkeit so beliebt.

Kinderwagen
WWWIÜ

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Weltberühmt mit der Schutzmarke

Rinteuagen
Klapplahrsfüiile

von
auf Gummi

von

Stûnwagen
auf Gummi

von

KinMappsHüile SS 71.1
KiiMatonam von

8intosdiuligillcr,i e“e, 'i"'eb.v.ll5 "‘an

Selbstfahrer,SÜSKSE115«
Leiterwagen, ü»

Spezialität : Komplette Erstlinge- Ausstattungen und - B ^kleideng . |

Hamburger & Weyl
WIESBADENMarkt str ., Eeke Neugasse

Spezlalliaas für Wäsche - Ausstattungen
M- Wir bitten um zwanglose Besichtigung unseres Riesenlagers der Saison -Neuheiten 1921.

Telefon 526

(Crkrartrunzen der Atmrttrgsorgane).
Ohne Luft kein Leben! Wenn dî Atinnngsorgaii« ihrei Tätig-

keit einstellen und der Lunge keinen Lauerstosf zur
luna mehr zufübren. ist es aus mit dem Leben. Lind die Atmungs.
organe erkrankt, so können sie natürlich nicht intensiv genug arbesten
und der ganze Körper leibet darunter . Nun leiden viele Menschen
schon jahrelang an solchen Krankheiten, ohne es zu wissen, « .c
kennen wobl die Namen, wie Bronchialkatarrh . Lungensvitzen-
katarrb . Luftröbrenkatarrb . Kehlkopf-, Nasen-, Raĉ nkatorrh,
Schnupfen. Erkältungen. Asthma »sw wissen aber nicht, woran
man diese sich so furchtbar rächenden Krankheiten erkennt, -oir
wollen Sie aufklären und sragcu Sie deshalb:

1. Haben Sie oft Husten?
2. Fi» ' ‘

•v nur ii v» ir wn Q
. . Fühlen Sie oft Trockenheit im Halse?
3. Sind Sie oft heiser?
4. Sind Sir oft erkaltet?
5. Sind Ihre Luftröhren oft verschleimt?
8. Besonders des Morgens?
7. Ist Ihre Nase oft verstopft?
3. Haben Sie Beschwerden beim Aimcn?
9. Besonders beim Treppensteigen?

1V. Ist die Rasenichleimabsonderung oft stark ?
11. Müssen See zeitweise anhaltend niesen ?
12. Hören Sie zeitweise schwer?

Beantworten Sie sich diese Fragen selbst! ESsinddies alles
Anzeichen von vorhandenen Entzündungen der Schleimhäute iKa-
tarrbel . und diele sind gefährlicher, als nian allgemein annimmt.
Im Ii ~ “

l). UND OIC1E Hau m 's *t”Ä Up
ism  Ingresse der Allnemembett senden wir kottenloS eine ve
lehrend« Schrift über die Selbitbekanblun « der S -bl-imhai t« mit
dem Wiesbadener Dovocl-Inhalawr an jedermann. Man schreibe
sofort, denn jeder Tag bedeutet em« Gefahr und Dual , oder bestelle
gleich einen „Wiesbadener Doovcl-Iiilßnator bei der Wiesbadener
I nha latorcn-Ge je ll!chaft, Wiesb.. « beinstr 34 Abt. 30. Der Appa-
rat ist «ine neue Ersindnng. welche von ersten Sne .iialnrüen als her¬
vorragend gut befunden wurde. ?l»s kaltem Wege überfuhrt er

medikamentöseFlüssigkeit in einen gasartigen ^Zustand. Dieser
gasartige Medizinncbel wird genau wie Luft em geatmet und ver¬
mag bis in die verstecktesten Teile der Atmungsorgane und Lungen
zu dringen. Die Wirkung isi verblüffend. Deshalb verordnen ,hn
Svezialärzte . Lun"- "̂"' lstätten usw. . . . . . . .. , ,,' Er kostet sofort gebrauchsfertig für

Mund und Nase, mit Jnhalations-
slüssmreit lEucal .-Präparat oder
Spezial - Asthma° Prävarat ) nur
H 51.— mit Metallgebläse. Jl  55.—

mit Gummidoppelgebläse. ^ 66.--
in Reiseaussübrun « in , eleg. Etm
mit Verschluß, portofrei innerhalb
Deutschland. Für sichere Ankunft
wird garantiert . Keine weiteren Un¬
kosten. Zirka 2000 Anerkennungen
von Aerzten und Patienten er-
hielten wir in einem halben Jahre.
Ein noch nie dagewesener Erfolg!
??achstebend nur einige:

Asthma gänzlich beseitigt. -
Saarbrücken 11. Senneweg 71. den 8 9 20 Besten Dam ^

die Wirkung ihres Wiesbadener Doppel-Inhalators bei - «
Frau . Das Asthma ist gänzlich beseitigt. Kann nur iedemL
scheu, ob gesund oder krank. Ihren Doppel-Inhalator «nL,,
Bitte , senden Sie mir für einen Bekannten «inen Dovv-lfA
tor mit 2 Fläschchen Encalvvtns -Pra ^ rat mü Schutzmarke^

Bon analvollem Husten befreit. .
Mannheim-Neckarau. 15. August 1020. Merstrccke 18.

übermittle ich Ihnen den Dank meiner Frau für di« Wirkun»
Dopvcl-Jnbalators . Sie ist von 'brcm analvollen
befreit Jos . Strohmaier . ®c6u« inu

Hals - und Kehlkovileiden geheilt.
Engers/Rli .. 13. 4. 19. Seit 2 Jahren benutz« ' » den WieSbab.

Dovvel-Inbalator gegen mein Hals - und Arhkkovfleiben. Der on
balator hat mir iolch« Dlemt« geleistet wie kein «' ^ ses Medika
nient. selbst von Svezial-?ler,ten nicht. Erst war mein Arzt mit
der Anwendung &c§_Apparates nicht einverstanden . 'E kaufte chn
trotzdem und nach einiger Zeit war der Arzt ^ lbst erstaunt über
den Ersolg und empfiehlt ibn seitdem seinen Kranken. Ich bin
wieder gesund. Johann Kneuver, Glasermeister.

Bronchialkatarrh vollständig wcg.
Holzweißig «Kreis Bitterfel di. Wiesenstr 10. den 31 8. »0

Heilung des Bronchialkatarrhs . ,
Wolfseck. Station Lengenwang. Mit Ihrem . Doppel-ü

vertrieb ich durch regelmäßig« . Inhalation «i« i J « ',,Bronckiolbatarrk. mit dem ich infolge eines Lungeiil &
5 Jahren behaftet war . der weder einer Jnhalationskur .
torium . noch Scimkuren mit den allerkomplizier̂ sten.^ i
Apparaten, noch einer langwierigen , lokalen Bem»^ ^
weichen wollte. Dr . Rlch- r- ^

»olzmettzig ' »reis niiierwio,,
Im Iabre .1914 bezog. ich nnen D^Um rmlire iui4 uciuh iuj uugi MrtTT
bin mit selbigem sehr zufrieden, mein Bronchialkatarrb ist voll¬

ständig weg. m  Aldemar Lindauer.

SrWi * ich dem 38.

Im Interesse der Leibenden selbst
Zur Aufklärung und Warnung!

Es gibt minderwertige Nachahmun ^ E»
Achten Sie deshalb genau auf unsere Firma , um e[,=W|
echten, vteltausendsach bewährten »Wiesbadener
balator mit dem Dovvelzerstäuber zu -rlmlien D. R. ^
Patente. — Natürliches Wiesbadener Kochbrr nnen ^ ^ ^
ziim Gurgeln und für Trinkkuren i««t, »rengsi!» « «« „ , 0\
Stadt Wiesbaden und der Stadt « «rdlrektstm Ä ■
zum Preise vvn 6.— Jl  ver nun

Alleinige Fabrikanten : Wiesbadener Jahalatoren *j '.' jjUP'
Wiesbaden. Ahcinstraßc 34. Telegr .-Adresie: »D^ ..^,

Postversand überallhin wieder mos WWiesbaden
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Sehr geehrte Redaktion!
- Wann ich mei Kolleg uff die Backe baa-fle. hast du dich

. . . ’’ ^x neizemische . du Simpel , du einfältiger !" Diesen
r^ uerischcn Satz warf gestern nachmittag ein stämmiger.
rSmi neunjähriger Dreikäsehoch der , mit den Händen
fiirf>rcltt& an der Ecke der Eltviller und Rheingau er Straße
S »inem 1.82̂ Meter langen jungen Mann an den Kops-
RUaäter junger Goliath hatte die allzu stürmischen Kraft-
Äußerungen des „Kollegen " allzu tragisch genommen und die
^amvfhäüne getrennt , denen doch nur die Sonne und der
ĉ r-WiMT in den Knochen lag . Und er stand nun ans der
anderen Seite der Straße , klappte ein paar Mal den Mund

^u was sein vierschrötiges Gesicht nicht gerade «eist-
veicher erscheinen ließ , und trottete dann als der Klügere,
L r rhWsigt. unter dem Geheul der Kollegen " des schimpfen-

Straßendavids von dannen . Ich aber dachte, wie schön
e" auf unserem Planeten wäre , wenn in Fällen , wo sich zwei
Eröenkolleqen „hange" . um ihre überschüssige Kraft los zu
»neiden , der stärkere Dritte sich darauf beschränkte , die Beiden
»n trennen und dann schweigend wie der 1,82 Meter -Jüng¬
ling von Launen zöge.

Doch man soll auf der Straße keine philosophischen An¬
wandlungen haben . Denn ich hatte meinen Denkapparat
noch nicht außer Gefecht gesetzt, als mir ein klatschendes Et¬
was an die Gehirnhülle flog , das sich als einer der vielen
Gnmmibälle auswies , mit denen unsere Buben beim Schlag¬
ball sich in Len Straßen die Ferien vertreiben . Ja . ivenn
die Bälle durch die Gassen und dem philosophierenden Wan¬
derer ins Gesicht fliegen und die Bürgersteige mit den vielen
Hunderten von Quadraten und Häusern aus Kreiöestrichen
geziert sind, in denen Zahlen und „Himmel " und „Hölle"
eine rätselhafte Inschrift darstellen . - . Und wenn Sie kleinen
Mädchen über diese Zeichnungen mit Todesverachtung , ge¬
schlossenen Augen und tiefernsten Zügen auf einem .Bein

«MM-».», Ml'lim—H1MI.—-

„hickeln" - , - Dann . Herr Redaktör , ist Frühling  im
Lande!

Nicht die Sonne macht den Frühling , nicht die blühenden
Aprikosen - und Mandel - und Kirschbäume sind seine Ver¬
künder — sondern einzig und allein das Ball - und Hickcl-
spiel in den Gassen und allenfalls noch die durchbrochenen
Strümpfe , duftigen Gewänder und kühnen Kopfbedeckungen
der Weiblichkeit . Denn auch sie werden nicht getragen , wenns
an der Zeit ist und wenn man sichs leisten kann , sondern
wenn eine oder zweie den Anfang gemacht und die „Saison"
eröffnet haben . Und das ist gut so. Denn wenn der Lenz
alles das verantworten sollte , was da zum Vorschein kommt,
würde er sein Gesicht oft mit den; dicksten Molkenschleier
verhüll "'», den er erwischen kann . Ich sah «ine sicher mehr
denn sünfzigmal den Lenz erlebt habende „junge Dame"
mit so durchbrochenen Strümpfen und so kurzen Röckchen an
einem so kühlen Tage , daß ich nicht der Frühling sein möchte,
der das auf dem Gewissen hat . Und auch die Hüte , die ihm
zu Ehren heuer getragen werden . !erscheinen mir mehr -wie
eine Herausforderung an den lustigen Leichtsinn des Lenzes,
denn als ein Zeichen, daß Nun wieder die Schwere der
Wintcrtage von uns genomyren ist. Wie wuchtige Fühl¬
hörner einer Mesenschneck« stehen die Bänddekoraiionen . die
um so arößcr sinh, je teuerer die Seide ist. vom Kopse der
Trägerin ab. oder sie hängen , durch eine dicke Klunker be¬
schwert. wie ein falsch angewachsener Rüssel an der Seite
herab . Doch alles hat bei „IHR " einen Zweck und ich
wunderte mich nicht als ich jüngst in einem Gartencafe eine
besonders schön ausgemachte Jungfrau so recht sichtbar die
Fühlhörner ansstrecken sah. Doch es wurde drei und wurde
halb vier , und es wurde vier uNb wurde halb fünf und ein
Stück Torte und eine Tasse Kaffee nach der anderen mußten
daran glauben — aber alles blieb umsonst : Der Magnet zog
nicht, und als sich schließlich ein. älteres würdiges Ehepaar
an den Tisch der nimnigen Maid setzte, räunrie diese mit
wenig fröhlichen Mienen das schlecht lohnende Kampffeld.
Auch das : Hut , Fühlhörner , Ebbe im Portemonnaie und
Gemüt hatte der Lenz auf dem Kerbholz.

Der macht sich aber rein garnichts daraus , sondern läßt
trotz Revolution und Expressionismus in Musik und Malerei
und sonstigen Künsten seine Waldkapellen nach den alten
rhythmischen und dynamischen Gesetzen fröhliche Stücke
spielen und der malt immer noch grün und weiß und rot.
was grün und weiß und rot ist. Und wenn Sie Herr
Redaktör , in die Baumblüte nach Sinnenberg oder Frauen¬
stein ober Walluf pilgern oder irgendwo im Ringa unterm
blühenden Birn - oder Apfelbaum bei einem herrlichen
Schoppen sitzen oder durch Wälder und Wiesen streifen , dann
haben auch Sie wie ich rasch den ganzen Kulturspuk ver¬
gessen. Vorausgesetzt , daß Sie sich nicht, weil es Sonntag
ist, darüber geärgert haben , daß die Bahnverwaltung durch
den Ausfall verschiedener Züge die LoSlösung der Großstädter
vom Alltag erschwert und ' sie vor Geldausgaben bewahrt.
Ich gebe Ihnen den guten Rat : „Aergern Sie sich nicht!
Sondern denken Sie daran , daß die Süddeutsche dies wieder
wettmacht , indem sie die Fahrpreise just am Sonntag
erhöhte ." Es gibt Leute , die sich über diesen Beweis einer
seltsamen Auffassung vom sozialen Zeitalter gewundert
haben . Ich verstehe das nicht. Die Süddeutsche bezweckt
damit nur . daß ihr Material geschont ward, das unter einer
Massenbcnutzung der Bahnen nur leiden kann. Und dann
hat sie auch davon gehört , daß die Schuhmacher über Mangel
an Beschäftigung klagen und will für eine stärkere Soblen-
abnutzung sorgen . Und überhaupt : Ist denn ausgerechnet
die Elektrische dafür da, daß sich die Menschen am Sonntag
noch mehr ins Freie drängen und den Landbewohnern
Sauerstoff entziehen - Wer das unbedingt will , soll blechen
oder daheim bleiben!

Aber der Frühling lacht auch darüber und gibt uns seine
Herrlichkeiten nach wie vor zum gleichen Preise , ohne
Valuta - und Sonntggsausschlag . Und darum mag sich ärgern,
wer will . Ich sage: Trotz Kommun -. Nihil -, Syndikat - und
Expressionisten ist das Leben doch schön, wenn mans mit de»
r i cl>t i g,e n Augen ansieht.

Darum nix for ungut! M a t t i a k n s.

Grosser Preis - Abbau!

Rein
woll.

Frühjahrs -Flauschmäntel
rne Streifen und Karo . . . . . . . . Mk. 475

Kammgarn-Jackenkleider
275

fesdie flotte Formen . . . . . . . . . . Mk. 675 450

Taillen-KleiderRein
woll . JL mit reicher Stickerei

in allen modernen Farben . . Mk. 495 395

350
Taillen-Kleider Plissee-Becken,

Uns*Ä Covercoat-Mäntel -4

Mk. 395 275

275
195

schönem Karo Mk. 125
„JUMPJER“
(Ueberziehbluse)

die grosse Mode in
Wolle und Seide

Mk. 275 159 139

Oberhemdblnsen
in gestr . Zephir 49 °o

Das gesamte Lager in
Modellen bestehend aus

Jacken- Kleidern,
Mänteln, Nachm.-
u.Abend-Kleidern
weit unter den bisherigen

Verkaufspreisen

Grösstes Spezialhaus für Damen -Konfektion am PSatze. [5848

Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die dieser Art . Infolge außerordentlich großer Abschlüsse,
sehr großen Vorzüge im Einkauf ermöglichen mir * • -§• ' *•v 1-94VVtyi  die ich unlängst wieder tätigte, empfehle ich als

ganz besonders -preiswert
nur solange Vorrat reicht:

©Cfftlt 0 & CI Küftcni , ^ ^ ^ schbaum̂ GE ^k̂ nußbaum^pol., Rüstern mit großen, 3tür. 7KAA , l/JOOK
innen Eichenm. groß. 2tür . Spicgelschränken, Waschtoilcttem. Marmor 9 ANN . 4QAA rundgebauten Kommod-Spiegelschränken . . . . . . Mk . I t/vlf IriÜöt)
u- Spiegelaufsatz, 2 Nachttischenm. Marmor , 2 Bettstellen . . Mk. w vv ” dis 4 üvv

tttoöerne Schlafzimmer , Lichen oder Rüstern,
Ulit groß. 3tür . 180 cm breiten Spiegelschränken, Waschtoilette , . 7 KAA
"ud Nachttischen mit echtem weißem Marmor . . . . . Mk . 0 wU brs a vvif

Matratzen , Sprungrahmen , Oberbetten und Kissen billigst.
Eine Besichtigung überzeugt vou der Recllität des Angebots.

rundgebauten Kommod-Spiegelschränken
Herrn - und Speisezimmer;

prachtvolle Modelle mit schweren Ausziehtischen und Leder- { 5755

Rüchen -Linrichtungen in reichster Auswahl.

Spezialität : Braut -Ausstattuugen.

Nöbel -5pezialhalls Rosenkranz , mmV
Schulranzen, Reisekoffer,

| Blusenkoffer, Handtaschen,
| Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
__ Aeusserst billige Preise.

A . LETSCHERT
IQ Faulbrunnenstrasse 10. [3958

. Korbmöbel
tadelloser Ausführung von 100 Mk. empfiehlt

Fa . L . Heer lein
jf . GoSdgasse 16. [4165

es Uotl  ältestes Spezial -Gesdiäft am Platze

| Geschäfts - Empfehlung ! §
A Einer geehrten Nachbarschaft , Freunden 5
(> und Bekannten , die Mitteilung , dass ich ein q
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c
o
o
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o
o
8

Zigarren -, Zigaretten-
und Tabak - Geschäft

Mauritiusstrasse 5
(neben der Vereinsbank)

eröffnet habe u. halte mich bestens empfohlen

;FS r Wilhelm Weber pSBf
’seitheriger Inhaber der Kohlenhandlung

Wild. Weber, Wellritzstrasse 7. 5726

OBERHEMDEN
Massanfertigung / Kragen / Kravatten
Hosenträger / Taschentücher / reiche Auswahl

G. H. Lugenbühl,
Wäsche -Ausstattungen.

19 Marktstrasse 19 Ecke .Grabenstrasse.

Emaiileböden
werden wieder in Ihre
alten Töpfe eingezogen

Dotzheimer§tr. 06. wagemannstr. 3.
□□□□aoaaooaaaacicicianaDcinaaanaciaa

Ausschankwein
glanzhell , per Liter Mk. 10.—

ohne Steuer und Fass.
Probeflasche gegen Berechnung.

Verlangen Sie Preisliste . ,
Hubert Schütz & Co.

Weingrosshandel

^ Wiesbaden , Fernsprecher 6331.

Trau -Ringe
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt , matt und Glanz

W. Sauerland
Wiesbaden — Sdiulgus.se 7.
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Zur Modenschau
Montag , den 4 . April und Dienstag , den 5 . April,

' ‘ nachmittags von 4— 6Vr Uhr im Kasino Hof zum Gutenberg , Mainz , mit 5 UMR - TEE und KONZERT

Vorführung eleganter Damen-Pyjamas u. Morgenröcke
Ausstellung in Erzeugnissen eigner Wäschefabrik.

„Elegante Herren- und Damenwäsche“
£ Tanztournier mit Vorführung neuester Modelle in Gesellschafts » und Abendtoiletten durch Mannequins.

Beckhardt , Kaufmann & Co
Telephon 854

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen -Industrie J . M. Baum
Ecke Kirehgasse und Friedrichstrasse

Geschw . Alsberg Mainz.
Telephon 854

(5879

■ 1 . 611
mit beschränkter Haftung.

An unsere Abonnenten!
Auf vielseitigen Wunsch haben hnr die Tätigkeit ünse'rer Wächter

um eine Stunde verlegt, sodaß das AufschUeßen der .Haus- und Gartentüren
in Zukunft JWT* eine Stunde später erfolgt. Wir kommen damit
einem allgemeinen Bedürfnis entgegen und bitten unsere-Abonnenten, davon
Kenntnis nehmen zu wollen.

Mit vorzügl. Hochachtung

SMnöM5Mi=!!. SüM-MMÄt Bl.6.

Berufs • Wäsche
ür Köche u. Konditoren , Kellner , Friscare , Diener
Jachen und Schürzen

nur die besten Qualitäten preiswert.

3* H . LugenbÜhB , Wäsche-Ausstattungen
Marktstrasse 19. Ecke Grabenstrasse 1.

Direktion. [5838

Mechanische WerkWe
auf gl-eicb ober später ge¬
sucht. Off. u. M 1-519
a. ft. Gesch. ö. Bl . <*7ß9«

~äffaä'
MWümMe

14—Mübrig , gesucht.
Baumann 's Hoi,,

Poll Schlange»!b-ad.l°' <i'E
Buchbinderlehrling

ges. Näb. b. H. Dienst¬
bach. Buchbmbernieister.
Hellmnndstr. 43.

Junges kindcrt. Ebe-
vaar sucht1—2 gut möb¬
lierte Zimmer , möglichst
Nabe Nikolasstr. Off.
u . 1̂ . 1317 an die Ge-
schüitsitell« d. Bl.
oooooEiinonmciiDacio

geg los. Vergütung ges.

ütugnfie 22,1.
Lehr¬

mädchen
Mr die HauSüaltungs-
brancke gegen sofortige
Vergüt , ges. I . Wörz.
Marktolatz 3. (5852jllLIJII« —. . - IMV
U SiMeii-lSesuchej

Thüringer
Dienstmädchen
Hansm ., Köchin, Stützen
usw. sucht man durch
Inserat im Tageblatt
Auburg. Täglich 30 000
Leser. Zeile 90 J.  < 4842

Unterricht
Berlitz-Schule
Rheinstr. 32 Telefon 6593
Französisch , Englisch,
Holländisch ,Schwedisch
Russisch , Polnisdi , ^
ltalienisdi , Spanisdi . —
Nationale Lehrkräfte . -
In ». Worbs . Pr .-Scknlr
m. Lebrvl. d. böb. Schul.
Vorb.-Anst. a . alle Prüf.
Miidch. n>. vriv . vorber.
Pehvanst. f. alle Sprach.
Arb.-St . bis Prim , incl
Pr :o.-St . u. Sortb .-Unt.
DK.: 9 . Worbs. Vra-
ahwftttfte so. t* 78«

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

Rhemslr. 46
Ecke Montzstratze.

Beginn
neuer Rurse.

Anmeldungen
von 1» - 1 Uhr

Gebrockanzug,
br . Anz.. gr . Sommer-
anzu». vcrsch. R. u. W„
zwei Ulster. Kniehosen
preiAiv. zu vk. Erbacher
Straße 3. 1. »*7710

Bleichstrasse 15.

neu und gebraucht, mit
Garantie billig zu oerk.
O. Engel. Bismarckr. 43.
Part .. Ecke Wellritzstr

sowie 2 Tisckic zu oerk.
Erbacher Str . 3. 1. «*" «
Gute Tchubmachermasch.
zu ver kaufen. Frteidrich-
'traße 29. 1. V™

|emmen , Neugasse 5
(-Französisch

nur Englisch I
30 Schönschreib. I

1Lekt . Stenographie|
Buchführung(

Schreibmaschinen verleiht
ParBbändrt-

Uebersetz.-Büro. Beeidigt

Zahrraö
neu bereist. 620 .H  zu
oerk. Holland, Sedan-
trabe 5. (*77ig

reitemagen!
Neuer Leiterwagen.

Handarbeit . 10- 12 Ztr.
Tra -gkr., 1 kl, Leiter«,.,
sait neu. 2—8 Ztr . Tr .,
Mw billig Bertram-
straße 25, Laden.  l »7,is

f vermarkt̂
Ferkel und

Läufcrschweine
sind zu baden b. Ludw.
Mauer . Bierstadt . Neu-
aaste 8. Tel . 4702. t*^ ->

Deutscher Schäferhund
fSR-" '--' 4 Monate alt,

lamm weiße Wuan-
dottcs zu oerk. Bier¬
stadt. Ellenboaeng.  12.

-chöne Zuchtbäbne zu
vk. Anringen . Langg.  1

Kauf-Gesuche
Eine gut erhalt . Bett

stelle mit Matratze und
ein Flurgarberoheständcr
zu kaufen gesucht. Gen.
Angeb. mit Preisangabe
unter N 1308 an die
Ges chäfts», d. Bl.  < ßßß3

Mverkaufen
Ladeneinrichtung mit

3 Meter lg. Marmorn !..
Spiegelschrank ». Schau¬
kasten mit Svicgclscheib
voeisw. zu vk. b. Höm
bcrgcr. St .Goarshanien
.Hasenbach.

Vertiko
Diva« u. Waschtisch mit
Marmor
Holland.

billig Ul verk.
«ebaMuakt b.

Brut-Hier
sHamburg. Schivarzlack.
erstkl. rassereine Zucht!
bat abzugeben. Pr . 4 AL
Westendstraße 26, 2. I

f verWeöenes" °J

Mandolinen, Gitarren,
Lauten, Geigen, Zieh-
und Mundharmonikas,
Grammophoneu.Platten
Fahrräder und Gummi¬

bereifung
kaufen Sie gut und

_ billig.
Tpaäsgfoff Kiatass,

Joh. Georg Mollath Haihf.
Wiesbaden , liSarktstrasse 32

Samenhandlung Samenbau
Telephon 3751 Abteilung Gärtnerei 2375

Gemüsesamen Elmnensamen Feldsamen
Gemüsepflanzen Blnmenpflanzen

Pflanzen für Erdkonbepflanzung sind in der Pflanzzelt lieferbar
SaatScas®tcffeS 5 Künstliche ESiänsjensitteS

Katalog steht kostenlos zu Diensten. [5488

Telefon 4806.

Damen-Zohlen 24.—Mk.
Ljerren-Johlen 3V.—Mk.
Anfertigung nach Maß. Borickinhe». Nmändcrn.
Alle Reparaturen werden fachgemäß erstklassig aus-
geführt. Schonende Behandlung des Schuhwerks.

Festes K-rnledcr.
ßSÄ-Mmw laiieroi 12
Pers .Teppiche

2 MilllMMMe
ml 2 Keims

aus Pribatbanö gegen hob. Preis au kaufen gesucht.

Wagmann ^32
NerostrKüc 28 . Telefon 2654

wegen Geschästraufgabe
verkauf« ich spottbillig cleg. neues Eich. Schlaf¬
zimmer. eleg. sckwarze Saloncmnchtmng . Rußb.
Äonioie. Trümoipicgel . Ausziehtisch, Divan ., Sofa.
18 Chaiselongues von 490 Ji  an . Dammuh -rrrb-
tifck 1SV AI,  14/-° u. 2schl. Matratzen , Deckbett 200//.
Kissen 50 Ai.  Badem .. 25 Pfd. Roßhaare u. versm.

Bcrtramstratze 2o. Laden.

Gediegene

mm
SSafztaia?,
Willen,
Speisezimmsr,
ttemnzinrnir,
siete Stühle

aller Art

Mkmnöbe!
Belten
aus eigener Werkstätte
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

AiW-Nche
bockmod. Friiüiabrs -Neu¬
heiten u . a. im meter-
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Privat « von

Mb. 42.
daS Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Mas;
auf nur guten Zutaten
zu konkurrenzl. billigen
Preisen in den mit uns
verbmrd. Ateliers. Beste
iiieferenMn zur Verfüg,
Ew.wenzel,
Gen.-Vcrtr . u. Fabrik-
Niederlage von Lausttzer
Tuchfubr. Zweigniederl.
Wiesbad.. Moritzstr. 44.
Geschästsz. v. 10- 6 Uhr.

ÜAuMerr erregende Neuheit!!
Tabatpftrfe in ZigarrenformV.N.V.M.
sauber, sparsam und gesund. Die Freuid« oller
Rancher, non einer Zigarre nicht su nnterschewen.
Jeder Tabak, ob Grob- oder Feinschnitt, kann dann
geraucht werden. Ein« Pfelse 7.— .4k. 3 pfeifen
19 .— , ji_ 12  Pfeifen 06 .— M,  ge » . Nachm . Porto
u. Verpackung z. Selbstkostenpreis nur direkt von
Fr . Wittmaim. Cbem.tteckm. Industrie . Lchmimen
Nr . 87 b. Pforzheim i. Baden. — Vertreter und
Händler an allen Orten geimbt. ’ -

Seitenoagen
in allen Größen.
A. L - tschert.

Vanlhrunncnstrah « 10.

Haar*
Metae

Hauben- 188 M.
Stirn- 40/402 .85 ffl.
ÖstiMieat“

JSinden
nur beste Qualitäten.

Mette, "Kt
14991.1

Wiesljadöu
Oranienstrasse6 ,
an tzer Rheinstr. | |

w 1
Vereinfür I

Meingattenbau
Wiesbaden

u.UmgegendE.V.
Sartcnland, lünftl. und nalür-
Nche0üngcr,An,uhrqc!egenbe>t
Lohn-nflangen.Sartengerate.
^achM«raMr.Säm«rei-n,Obg-
däumLu. Strauch«», cSemüsc-
pflanzcn,u worzug«preis«n.

Auskunft deim
Kleingartenamt
Meine Mlhelmstroß» Ür. 3.

Ullstein
Schnittmuster

ln grosser Auswahl
bei

Wittgensteiner,
----- - Ciianggasse 2.

Trauer-
Kränze
inallenPreislagen!
von ß Mk . an j

stets vorrätig.

“^ dteusSpieceFi
Kranzplatz 10. |

Big. Thermalquelle ;!
Thermalbäder 10 Stdc.imI
Abonnement 20 ftfk. l
Grosses luftiges Eadhaus,I

Trinkkur [855!f
und Einzel-Ruheraum.

BIQE9II1

Bismarckring 29
Telefon 2081.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Lchwarze Rocke

Trauer -lsüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

van dev einsachsten bis zur
elcganiesten Nusführung.

Vlumenthal.

MltlllM» ‘ 0 ••••••••»

mfe * 'Conditctä,
^mggemnm

lai ?gias *e>FERN6PK,-

Biebrich
94 Rathansstrasse 94.

Gemütlidies
Familien-Cafe

Haltestelle:
Stadt . Sparkasse.

Lizenz zu verkanten
von hochrcnt. Artikel.
Jährl . ca. 10 000 Litt.
Gew. sicher. Unter !, u.
NSb. mltnbl. d. Ingen.
Lehmmm. Wiesbaden 22.

FEBN

^ ■cäifx^ exT“

f. all.Stände üiskr.uree
5rarl Wchner,

Karlstr .. 38. 2. Gcgr lM
Heirat  t

Vermög. Dam. w. l̂A .
Heirat ! Hrn .. auch ub-
Verm.. gibt Ausk- FM
Puhtmann . Berlin 5°«
Weißcnbnrger Str .̂

Direkte Aufträge »«4
mehr. 100 bciratsl -r «»
in. Verm. v. 5-̂ 00  000
Herren, a. o, VerM-> .J
rasch u. reich ,beL,Merb. kostcnl. AusM ''
L. Schlesinger. ^ B« ?
Waßmannstr . 29. \

Heirat ! Biele vcttNö
Dam. wünsch, blli. da
gläckl. zu verb. Herren
io. auch ohne Berm--
sof. Aus!. ü Eoncor^
Berlin O- Posta»»,

Vermögende Wit«^
in d. 40er Jaliren . »m
Erscheinung, sucht

Jjeirat
mit solidem Herrn
schästsmann bevorM
in Vorbmd. su tr
Nur ernstgemeinte ■
n.  N . 1818 an M* Z
schästöstell« b. &•

I
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Gericht.

Fc Milttür -Polizeigericht. Wiesbaden.  31 . März,
^ie OMiere der Vesatzungstrnppcn müssen nach den Ordo¬
nanzen durch Anlegung der rechten Hand an die Kopf¬
bedeckung. von den Polizei - und sonstigen Beamten , in
Uniform gegrünt werden. Der Polizeiwachtmeister Konrad
Ammert grüßte durch Stramm stehen und Anlegen der Hände
r , die Hosennaht nach altpreußischer Art. Das Militür-
Dolizeigericht verurteilte ihn wegen attitnde insultante zu
«iner Geldstrafe von 100 M ._

Vermischtes.
Die Hamburger entwickelten laut ihrer Chronik im 16.

und 16. Jahrhundert eine gewaltige Energie. Es heißt
dort- „1402 ist der berühmte Seeräuber ' Etas Stürzebecher
nebit »och einem, Wtchmann genannt, mit 70 Mann allhier
enthauptet und die Köpfe «nf Pfähle gesteckt." — ..Eben das
-fahr ist der Seeräuber Gödeke Michel, nebst noch einem,
Gottfried Wichold genannt , mit 80 Mann enthauptet und die
Köpfe auf Pfähle gesteckt." — „1418 der Bitaligenbroder
Pluckebrade, Pflückebraten mit noch neun andern." — „1433
find allhier 40 Seeräuber enthauptet und ihre Köpfe auf
PWle gesteckt." — „1461 ist der Seeräuber Heinrich Stöh-
mer mit 75 Personen enthauptet . ihre Köpfe auf Pfähle ge¬
steckt." —„1402 sind allhier 3 Seeräuber gerichtet." -- „1513 ist
der Seeräuber Klaus Kniephoff mit 74 Manu enthauptet,
die Köpfe auf W « gesteckt." — „1533 sind wieder einige
Seeräuber enthauptet." — „1555 ist Bereust Büseke und
Jürgen non Mstnster, beide Seeräuber , enthauptet." —
„1568 ist die RockenbrockscheBande gerichtet, wie auch der
Seeräirber Johann Bruch mit seinen Gesellen enthauptet
die Köpfe auf PMle gesteckt." — „1573 sind allhier e Frei-

| Leuter gerichtet, sie hatten vor Rostock ein Schiff wea^enom-
men. ingleichen wurden auch 28 Seeräuber enthauptet, die
Kopse auf Pfähle gesteckt." — „1574 ist die Seeräuber Cord
Essens Mit 6 Personen enthauptet, die Köpfe auf Pfähle
gesteckt." —,„1585 den 12. Mai ist der Seeräuber Jean de
Brny mit .seinem Bolle enthauptet, die Köpfe auf Pfählegesteckt.

Ei» gefährlicher Hochstapler, der längere .Jett tu Ba¬
de rr weiler  lSchwarzwalds sein Handwerk trieb, dürfte
für einige Zeit unschädlich gemacht worden sein. Im Winter
1919/20 tauchte hier ein angeblicher Doktor ing Bittmann
aus, der als anscheinend schwerreicher Mann und ehemaliger
Leutnant der Bonner Husaren sich Eingang in die besten
Kreise zu verschaffen wußte. Durch einen fingierten Kauf-
veitrüg mit einem Holländer wußte er sich eine größere
Geldsumme zu verschaffen. Im bayerischen Allgäu gelang
es dann . Len inzwischen flüchtig gewordenen Hochstapler zu

Es stellte sich hieraus, öast man es mit einem
40 Icchre alten Felix Hellermann aus dem Rheintal zu tun
hatte, der rm Jahre 1018 vom Landgericht Köln wegen um¬
fangreicher Betrügereien und Fälschungen zu fünf Jahren
Zuchthaus und 15 060 Mark Geldstrafe verurteilt worden
war. In den Revolutionssagen öffneten sich auch ihm die
Tore des Zuchthauses. Auch aus dem Gebiete der Liebe soll
der Schwindler Erfolge gehabt haben. Man erzählt sich
hier, daß er mit nicht weniger als 30 Damen in näherenBeziehungen stand.

Weiße Tiere als Naturspiele. 1919 wurde in der Um¬
gebung Dresdens eine weiße Schwalbe, im Sommer 1920  in
Dresden -Laubegast ein weißer Spierling beobachtet. Jetzt
gibt es im Zoo in Dresden ein weißes Reh zu sehen, das
allerdings von auswärts angekauft worden ist. Demnach
öurfte anch bei oft angezweifelte „weiße Hirsch", der in einem
Bo kslrede eine Rolle spielt, eine sehr mögliche Raiur -Er-
scheinung sein. Daß es sich nicht etwa um einen Anrisschav.

handelt, kann jeder feststellen. der dem Zoologischen Garten
von Dresden zurzeit einen Besuch Mtattet

. Wie heiß ist die Lava? Daß die aus seuersp
Bergen strömende Lava sehr heiß ist. weiß ja schließliä
aber über die Hohe ihrer Temperatur macht mau sich
gemeinen doch wohl keine richtige Vorstellung.- mar
da ,P ungefähr an die -Hitze des siedenden Wassers und
0 ähnlich müsse auch die Temperatur der Lava sein. Das

summt aber nicht. Genauere Temperaturmessnngender Lava
sind naturgemäß m:t großen Sch vierigkeitcn verbunden aber
oer Italiener Adolf Bartolf hat diese Schwierigkeit über¬
wunden,und , um ganz sicher zu gehen, wurde die Lavawärme
ß!' r Nvei verschiedene Methoden gemessen, welche zu verhälit-

~ mtt  r. Miteinander übereinstimmenden Resultaten
führten, danach betragt d e Temperatur der Lava dort wo
nf .. m feuerspeienden Berge heraustritt . 980 bis 1080
®mi& Celsius, und wenn sie schon2 Kilometer an der freien
Luft geflosien rst, immer noch 750 bis 870 Grad Bei so ae-

öic verheerendenWirkungen
der Lava freilich nicht erstaunl! ch' ersche chen

L NASSAUER
Täglid, THNZ-TEE

Grill CSüd=Eingang),
NFSSSHUER HOF
DINERS ■ SOUPERS _ _

auch einzelne Platten für Haus-Festlichkeiten"
Gut dur dt wärmte Säle für private Veranstaltungen.

_ Gefl. Anfragen an die Direktion.

HOF 2-s
ab 4V4 Ubr

Für Theaterbesucher. — Bar
STHDTKÜCHE

KALTE BÜFETTS

Sonde t ' flng ebot

ieeerl
10. |
quelle.
Stck.im

) mk.
adliaus.

[8558
ieraum.

TELEFON 829, Inh. und Direktion
F. ANTONI.

Vertretung:
F. WIDMANN.

Vornehme Iächtspiele.Jaunusstr. 1. nahe Kochbrunnen. SCHWALB ACH ER
STRASSE 51 . - -

WiESB &DEüKinobesucher erhalten für
“UKiarsn des Wiedererscheinen einer
All«« tct- u Tot g e giaubten.
D -® s, ^ abere finden Sie in den
s ssten deutschen Prämien »Films.

nt. glM
auch
isk. Fra«
Berlin f,
Str. J A1

trägt
,tsl D««
-260 OOM

beir. %
Ausku'lst-

neueste Streich der fidelen
Lotte Bach
Oer Serie ..Berliner Range“

um den grossen Preis von Wiesbaden im Betrag von 20000  Mark in bar
sowie versdiiedene von der Direktion gestiftete Ehrenpreise.

Siehe Plakat-Anschlag ! | J& - Siehe Plakat-Anschlag!

»» UC11C„oeijmer tvange

*ür bester Freund

Oie heutigen Sehulipreise
für unsere bekannten Oualitätswai >̂ Ti.

BrauneChev .-Schnür -fftQOO
Stiefel «/ „ 118.00, «/„ lUÖ

Braune Chevreaux » 40000
Damenhalbschuhe l &Ö Oain . - Halbschuhe 145, fiCOO

135, 125, 110, 98, 85, 78, Ö«J
Kraft . Schuletiefei fiCOO

ohne Futter »i/M 75 , a7/3u öd
Kinder -Schnttrstiefel 0000

95. 88. 75, 65, 54, 48, 38, üö
Solide Herrnstiefel HflßO

195, 185,175,150,145,125,110
Solide Bamenstiefel (1000

175, 165,148,135,125,115, 80
Hindieder Knaben - 0000

u. Frauenstiefel Paar ÖO
Ia weiße Leinenstiefel 3a/39 98, EOOO

31/36 35, 75, **/„ 65, “/M 9Ö Schuh -KTulnra Turnschuhe mit guten 4 175
Ledersohl . S1/8S 16.75, 27/30 14

Ross - Chev . - Schnür - 4000
•tlsfsl . *V«i 58, s,/„ 4Ö Bleichstr . 12 Wiesbaden Wellritzstr . 26 Staffhausschuiie,FiIz - 1450

u. Ledersohlen , ”l„  Paar ik
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Phemisches Theater- und jf onzertbüro  f MONQPOLTBEATER
IV. "-- "ZZZZZZIZZI M? Wilhelmstr.8 Tel. 598.  W

Wiesbadener Neneste Nachrichten

Leitunz : 6»st»v Jscody

MtVved , Lsu 6. LM 1921, adelläs 8 vür , iw Lssiao,
krisäriodstrssse 22:

Klavierabend
Fr. Hans REHBOLD Berlin

Vortragsfolge:
Beethoven Sonate op. 31,2D-moll (Allegro, Adagio, Aliegretto)
Scarlattl 6 kleine Sonaten (D-moll, C-Dur, A-Dur, D-dur, B ur,
D-Dur) — Mozart Sonate A - Dur (Andante con Variaziom-
Menuetto Allegretto) — Schumann Sonate op. 11 fis-moll (Un
poco Adagio Allegro vivace Aria-Sdierzo e Intermezzo- Finale.

Ibach-Flügel aus der Musikalienhdlg. A, Stoppler, Rheinstr.
Eintrittskarten zu M. 10.- , 8.- . 6.- , 4.- - -  Vorverkauf : Rhein.
Theater- und Konzertbüro, Kaiser Friedridi-Platz 2, Tel ,

Theaterkasse Blumenthal, Kircbgasse, Tel. 188 und öoU^

grüßten Wentel!
ist es wenn Sie bei

Melkaat?
die MSbai "Zentrale , Moritzstr. 28, besuchen.

iDort finden Sie gute , »reuig gebrauchte Möbel , wie auch
a - neue, zu aussergewöhnlich billigen Preisen. |ö»8i

-gQRJMf -- - ■“ ““ *
EMSä

StaalstHeKlsr in Wiesbaden.
DamStag, 2. April, Anfang 7 Uhr. Aufgeh. Ab-

Die CsardaSfürstmt.
Operette t« drei « ktcn. Text van Leo Stein und Beta

Jcnvach. Musik von Emmerich Kalman.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 6,30 Uhr: Der fliegende Holländer. Aufgch. Ab.
— Montag, 7 Uhr: Anatol. Sondervorst. f. d. Beamtcriv.
— Dtenötag, 7 Uhr: Der Troubadour. Abonnement D.
— Mittwoch, 7 Uhr: Judith . Ab. A. - Donnerstag , 7 Uhr:
Tretland. Ab. B. - Freitag , 7 Uhr: Im weihe» Röhl.
Sondervorst. - SamStag, 6.80 Uhr: Die Rose von Stam-
vul, Ab. C. — Sonntag , 6.30 Uhr: Die tote Stadt . (Zum
ersten Male.) Aufgeh. Ab.

- ------ Residenz-Theater . ----- -
EamStag, beu 2. April 1V21. Anfang 7 Uhr.

Operette 1» einem̂ Norspiê un̂ r Akten von Wiktor Leon.
Musik von Leo Fall.

Sn de« Hanptrollen sind beschäftigtdie Damen: Mta
Jacob , Marta Paltk, Emmy Pelery , Ada Springer , kl.
NaaS, bl- Herren: Eduard Bätz, JacgneS Biiglcr, Earll
Ehrhart -Hardt, Ludwig Kcpper, F . W. LnSke, Hermann
Warndal, Josef Wildt.EN»e gegen 10 Uhr. /
ua Sonntag , # Uhr: Der letzt- Walzer. 7 Uhr: DI- blane
Maznr. _

Erst - Auf führung I

Hilde Weiter
(Lotte Heumanns Doppelgängerin)

in dem Prachtfflmwerk

Schauspiel in 5 Akten.
Lustiges Beiprogramm. Künstlermusik.

Samstag , 2. April 1921

Donnerstag. 7. Avril, abends 78/4. Lastno zrkedrichstr., Wiesbaden.

^Lqtlusveranstaltungl Aus vielfachen Wunsch! Sweiter und letzter

RezitsLions- und Liederabend

Georg Kalkum
2 Lrüaustüürunaen! — Rezitationen. — Eigene Lieder, gesungen
von Zrau Paula Mechler. - Am 5lügel : der Komponist.

Wiesb Tagblatt' Gin bedeutender Sprecher mit (tardm, versLn-

sr eas «s?taust»  ssu.

stSÄ - utÄ **
Wicsb. Neueste Nachr.: Diese zweisttrwöiM Neäidabon crus.dem G»>

dächtuis bedeutete eine der hehrsten Geben des Vortraasrnin
ters 1820/21. Sie reiüte den bekannten.Gesaimsmedter als
einen groben Könner, auch als Sprecher so srüD,  dob er säst
NeWnikung Los iün'sst gefeierten ersten deutschen- .ezitatvrS
erreicht.

^tlantie-viels
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

Hewte Samstag,
alb TI,  Uhr

und

morgen Sonntag,
ab 3 Ufer:

Mail?

Sonder-Angebot in

Kleider - Stoffen Tn |

ammers ===
■ fddif spiele

Maurltlussirasse 12. Telofon 6137. |

Ein Posten

Neue Schotten-Stoffe _ 1cp
hübsche Ausmusterung für Kin derkleider ,, - - « »A% Meter

Ein Posten

Kleider-Stoffe doppelte Breite, dunkle, melierte OP̂ 0
Farben für praktische Kleider, Röcke und Knabenanzüge . . Meter

----- Rurhaus zu Wiesbaden.
EamStag, den 2. April 1821:

1- 5.30 Uhr. Nachmlttnas -Kvnzert.
Nur bei geeigneter Witterung tm Kurgartrn.

Residenz- Theater - Orchester, verstärkt durch Musiker
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung: Herr Paul Freude:

1. Wllrttemberger-Marsch von Unrath. — 2. vm»
zu . Preztosa' von Weber. - 3. Walzer an« b« Oper»
.Das süße Mädel' von Reinhardt - h R̂evette ro»
WieuxtempS. - 5. Onvertnre zur Operette .Da» Spitz-»
tuch der Königin' von Strauß . — 6. « »bade print-nt«
von L-eombe. - 7. Pvtponrri an» der Operette
Rettelstudent" von Millöcker. — 8. Galopp »Dt« Jagd
dem Glück' von Eilenberg.

Ab 7 Uhr abend» In sämtlichen Sälenr Dali,

SHi
sinNenitrabe1» -: Fornlpredier 1«
gemüflidifte undldiönfte
We in [tu be Wiesbadens

(früher Ulelefs Weinstube)

Rheingauer offene und
Ffnfdien sWeine »«

Ein Posten

eider
für Kleider und Röcke geeignet « ,
Kleider -Stoffe doppelte Breite,dezente HimalayaO^ ^00

von heirorrag. |
Güte

* ' f <' • t , . . Meter

nur naturreine
Sachen t ’ul°

mitiagsilFdi »» Speiien nach der Karte
R. Dornig._ 138S

II Ein Posten

i n Detektiv-Schauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Kurt von Brenksadori und ßiy Kay»

iBaroneßdien auf Strafurlaub.
Lustspiel«in 2 Akten

mit Hanne Brinkmann.
Wochentags ab 4 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

m ®r ' ~ «5*Tfrl

mnt -nm
= Wiesbaden. ==

Mitgl.d.Uerband.rheln.Düettanten-öerelneE.V.

Kleider -Stoffe doppelte Breite,moderne blau-grüne OQ
und blau-rote □ , für Kleider und moderne Faltenröcke . . • Meter /Li

50

Ein Posten

Kostüm-Stoffe 29 50
130 cm breit, für Kostüme, Röcke und Knabenanzüge . . . Meter

ipte80Pi8 .Wi|
J.Sf&SSSrMur Wsllritzstr.?»
SZl 'S SSS®

Ein Posten

Kostüm-Stoffe
130 cm breit, marine. '* ■* *. i * » « • • • t

UFamia^
. Oft Bleichstrasse 3®IBleichstrasse 30

Meter 65 00

w  Sonntag » den ». April , in dem•  festlich dekorierten Saal der „Turn-
halle ", tzellmundstroße 25:

® zrühlingrseft mit Tanz.
W Eintritt 2 .80.

Kaffenöffnnng 8 , thr . Ans . 4 Uhr.
W 5883s Der Vorstand.WGGDQKOGK.GG

G
S . GUTTMANN

15866

Von der Abstimmung zurück:

JT-  Hoth.
Tierarzt

Telefon 868 - - Luisenstrasse 7.

LSnMWWMs
W W B  1N . W ■ '

Ab heute:
Sebsations-YFild-Wesf-Schlager:

iÄlienanial
Seliwalbaolior Str . 57.

Ab beute:

TanzkbnleU.RlapperB.ENB
Mm Mittivoch de» 0. u. DounerStaa. den7. April

beginn«» wieder rwne

(fite Anfängers auch MederbolungS-Kurse.
Privat« und Einrcinnterricht in der moderucn uoa
eitere» Tamwcisc *it jeder IwlMmwit5>ert (tiurt)

für ältere Personen und Elm»tmrcs.
GefälMe Anineldu»>« n eri»ctcn

Kleine Schivall». Str . IN lEK>«. v. MaurrtiuMr■).
Mauer separater Lcbrsaal im Haule.1

U

Aus dem Inhalt:
Die Bergwerkskalastropbe. Zu 10 Jahren ]

Zwangsarbeit verurteilt . Die Radie.

Gutes Bsiprogpaimn.

Jeindliches Blut“
oder

gefälschte Hamen“.
Kriminal- und Sensations-Schansplel in 6

' gewaltigen Akten,
sowie das amerikanische Lustspiel

Nur weniga Tage l  Aufführnng:

„Klatsch “.
Filmtragödie in 6 Akten mit Karl d«Vofl|,
Käthe Dorsch, Heinrich Peer, Goni Hesx,

Hermann Picha, Clfirl Qottrnsoh.
Dieser Film sdiildeij wie dur* Jen
.Klatsch “ der Kleinstadt gan*6Existenzen vernichtet werden.

„Die Eevolutiönin Krähwinkel“
Lustspiel in 2 Akten.

MiMs 0W»
„Zur Krone“;

Herrlicher AuMimsort. direkt cn öer ^ A«ville—SchlansdnE — ««ute& Emr uu» (
lichc Weine. Solide Preise. »- Sllm« »1W

GescllschoftSränme mit Kkwisr-
Diner — Abendvletten— Kasf«

FicrnftweÄer  öl.

litte, Ät 401°
dem unsosiden HorlSbesitz bewilligen, « r
derig«r SteiaexmM sowie, wabrend un«

Tapeten
ar. AuSw.. bill. Preise.
Waaller. «kW «. I».

. . . „ i,iie
Kriege nichts Herrichten lieb. J ,ij£'!*£ ,t|C„iitu>
teiftunfl, sonst fördert Nr Tvckula-'i-'» ^
Wucher! Lest den Mteterrntgeber. to
NcchtSbcratnna des MictcrschndvcreinS. r
sofort bei. Beitrug lwlbi. nur 5 Mark. llL
neue eintp iäuinc rk«MvML ..lW
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jg Bllerlei Kurzweil s
Vexierbild.

Hkroffichon.
Man suche6 Wörter von ber Bedeutung unter g. Von jedem

iiessr Wörter bilde man durch Umstellung der Buchstaben ein Wort
von der Bedeutung unter b. Die Anfangsbuchstaben der Wörter
unter b müssen im Zusammenhang gelesen einen bekannten deut¬
schen Komponisten bezeichnen.

1. Biblisches Land
2.Amtsperson
8. Vorschrift
4. Vorläufer d. Geschichte•
5. Spanischer Fluß
8. Zeichen

b.
Tagesherrscherin
Amtstracht
Herrschaftszeichen
weiblicher Vorname
Gewand
Gefätz.

Merkrdtlel.
Beredsamkeit. Eugenik. Luftsvirl. Milben. Verstand.
Tischwein. Ohrfeige, Genien. Festgedicht. Soldat.

Von jedem Wort find drei nebeneinanderstehende Buchstaben
zu merken. Die gemerkten Buchstabengruppen muffen im Zu¬
sammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Crgdnzungsrdtlel.

—Id, Ki—, —de, —mp, —ab

Statt der Striche ist jedesmal die gleiche Anzahl paffender
Buchstaben zu setzen, so datz bekaunte Hauptwörter entstehen. Die
eingefügten Buchstaben müssen im Zusammenhang einen zumal im
Frühliug erwachenden Naturtrieb bezeichnen.

Kätlel.
An einen italienischen Fluß
Ein scharfäugig Raubtier man bringen mutz.
In diesen Bund kommt ein Matz hinein.
Ein Test vom Kopf, dann wirds fertig sein.
Das Ganz« ist wtodernm ein Tier.
Es lebt im nordischen Eisrevier.

Bukiöiungen der Rätlel in der letzten Samsfagnummer.
Bilderrätsel : Ungerechte Beschuldigungen. — Scherzrätsel:

Most — er — fest — Osterfest. — Füllrätsel : April . — Zisferblatt-
rätsel : Olt. Ostern . Erna . Name. Amen. Ente. Eos.

Osterräffelsprun«:
Durch den Wald, den dunklen. Mt
Holde Früblingsmorgenstunöe.
Durch den Wald vom Himmel weht
Eine leise Liedeskunde.

o
NicolauS Settau.

Lölung der Skafaulgabe. •
Kartenverteilung:

V. a7 ; blO, K, 9, 8. 7; dK, 9, 8, 7.
M. abc dB, aK, D, 9 ; bA, D ; cA.
H. a8; clO, K, D, 9, 8, 7 ; dA, 10, D.

Skat : aA, 10.
Spiel:

1. V. bK, bA, a8 (— 15 ). 2. H. clO, a7, cA (— 21). 3. V. blO,
bD, dA (— 24). Damit haben die Gegner 60 erreicht-

er
ie

tlumor.
. Höchste Dankbarkeit Eime bet einer Kahnpartie tnS Waff.

gefallene Modedame wird von einer Schwimmerin gerettet. , W
soll ich Ihnen danken! ruft die Gerettsbe. „Ich werde Ihnen die
Adreffe meiner ausgezeichnetemSchneiderin verraten ."

Sehr wahr . Im Theater sieht Frau Weier ihr« Freundin
Laura scharf an und sagt dann zu ihrem Manne : „Nein, so alt wie

e hat di« Laura noch nie ansgesehen." — „Natürlich ." fast
c Meier mit weiser Miene, „so alt wie heute war sie ja auch

noch nie !"
In der Zeit der Wohnungsnot. „Gegen welches der zehn Ge¬

bot« wird wobl am meisten gesündigt?" fragte der Lehrer in ber
Konfirmandvnstnnd«. Peter meldete sich: „Du sollst nicht begehren
deines nächsten Haus ."

Wahres Geickicktchen. Die Tochter meiner Wirtin bat Hei rat 8-
vläne. Durch eine Zeitungsannonce überredet, lätzt sie sich ein
Buch gegen Einsendung von 12 Ji  schicken: „Was mutz das junge
Mädchen von der Ehe willen?" Neulich kommt sie zu mir gelairfen
und sagt erbost : „Denken Sie sich, da bat man mir ein Kochbuch
geschickt!"

Wahrend der Leonoren-Ouvertüre. „Jetzt gehen wir schon so
oft in die Over , und noch immer hast Du mir nickt gezeigt, wo die
Freimaurerlogen sich befinden."

Beim Schuhmacher. „Lohnt es wobl. die Stiesel noch mal be¬
sohlen zu lallen ?" — „Aber sicher, die Schnürsenkel sind ja noch
tadellos !"

Auf Gegenseitigkeit. „Ihre Frau Gemahlin bat Geburtstag?
Was wollen Sie ihr denn Schönes schenken?" — „Einen Zigarren-
schrank! Sie hat mir nämlich einen Kohlemkasten geschenkt."

Lakonisch. „Sehen Sie . das Tbeater ist eine kleine Welt." —
.Zawobl . und ü' Seit ist a grotz Theater !" (Flieg. Bl.)

tienz.
Die Finken schlagen.
Der Lenz ist da.
Und keiner kann sagen,
Wie es geschah!

Er ist leise kommen
Wohl über Nacht
Und plötzlich entglommen
In alter Pracht:

Es rieseln die Quelle».
Es webet lau.
Die Knospen schwellen.
Der Himmel ist blau.

Latzt läuten die Glocke«
Fern und nab:
Sie sollen frohlocken:
Der Len» ist da!

Felix Datza.

Hermann ins Album.
Was ich dir wünsche, mein Freund ? Ich wünsche allen dasselbe:
Finde jeglicher den. der ihm im Innersten gleicht!
Bist du ein Guter , so kann dich der Himmel nicht bester belohnen:
Bist du ein Schlimmer , so straft ärger die Hölle dich nicht. Hebbel.

r

Cape - Mäntel Mantel -Kleider
Jacken -Kleider Besuchs -Kleider

Sportjacken u. Jumpers

erstklassig und preiswert.

Kuhi’s Zahn - Atelier
Tel. 2577 WIESBADEN Tel. 2577
SchwalbacherStrasse 52 , Ecke Einser Str.

Sprechstundevon 9—5 Uhr
Sonntags „ 9—11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Massige Preise ". Mässige Preise.
_ 3915

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031-

„Tropenblut“
sensationelle Erlebnisse

au3 Süd -Amerika in 6 Akten mit
Egede Nissen und Harry Liedtke.

Brondio Bill“
0er Erbe des Harems.

Spannendes Wild - West - Schauspiel.

I *♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦ »♦♦♦ «♦ »♦♦♦♦♦♦♦!

Tfialia-̂Pheafer!
Kirchgasse 72. JBL  Telephon 6137.

Asta Nielsen's bester film!
-HAMLET“

^sses Drama in 1 Vorspiel und 6 Akten ,
“»eh Motiven der von Professor Vi n i n g
geiurtdenen Hamletsage , wonach Hamlet j
jL. ein Weib war.

Hamlet: Asta Nielsen.
Weitere Mitwirkende:

Eduard von Winterstein,
Lilly Jacobsen,

Hans Junkermann.
®ae  einzigartigekünstlerische Filmschöpfung

ersten Ranges!
Spielzeit 3—10l/B Ulm

fonzldmieW.Klappern.Frau
m Morgen Sonntag ab 3 Ubr

Dr-iliullug Erben!«
nu  äuin Löwen. — Endstation der Eleftr.

,i»^ l Crf t5iL[cr >wbst "'FamiIie . ' J 'reiMdc u, Gönner
7-E ^ ilchst cimwIniVn  _ (v-»1’

ferösserungen ‘ST
®d * Simonsen , Rlieinstrasse 56.

TELEFON 829.

SCHWALBACHER
STRASSE 51 . - -

APOLLO
Inh. und Direktion:

F. ANTONI.
Vertretung:

F. WIDMANN.

Erdgesdioss . Erdgesdioss.

Täglida ab 7 Uhr:

Große Um kleine Soupersund ä Ea Carle.
Ab 8 Uhr:

I. Stock. I. Stock.

üeiseröffnung : Samstag , 2 . April»
Ab 8 Uhr abends:

Sil
RUBINS , Zauberkünstler

OLGA LORENZO , die vornehme deutsche Sängerin
JNDRA , künstl. Tänze

SV * und weitere Cabaret -Attraktionen . "VGI

KÜNSTLE R-ORCHESTER
AMERICAN BUR.

VORNEHMSTER ABEND - AUFENTHALT.

- Bestgepflegte Weine -
Warme und kalte Küche.

TREFFPUNKT DER ELEGANTEN WELT.
Warme u. kalte Küche - - Bestgepflegte Weine.

,Tannenburgr! in 10 Min. von der Station Eiserne Hand , auf
j gepflasterter Strasse oder Waldweg erreicht
4 man die „Tannenburg“. Gut geheizte , be-
* liagliche Käume, gute Küche, Kaffee und ♦
J Kuchen zu billigen Preisen . — Telefon 8, JXAmt Wehen. Besitzer:W. Frohn. 4
♦ 5243 4

iller-VereinE.V.
gegr . 1896.

Sonntag , den 3. April, nachmittags 8J4 Ubr
findet im Saale Schwalbacher Hof. Eniser Str . 44.
Bes. KolbEamlllen:Eeler mit Tanz
Tombola, sowie Humorist. Vorträgen niw. statt.

Freunde und Gönner sind herzlich einoelaben.
Heinrich Treisbach. Vorsitzender. (*77u7
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Vas allerbeste
billigste Seit
fertige Setten

250 , 270 , 290 , 320 , 350 , 400 2C.
fertige ttiffen

70, 80, 100 , 120 , 130 , 140 rc.
Bettfedern und Daunen

10 , 1-2.50, 20 , 30 rc.
Bettbarchent 30, 35, 40, 50 rc.

Matratzen
In la MMitW,eI» WnM»,

MW» MM.
Seegrasmatratzcn tNV, 2OO, 250,

3OO rc.
K'Wollnratratzcn 28V, 330, 400,

450 rc.
Kavokrnatratzen 650 , 750, 850.
Notzhaarnratratze« in Ia Ausführung.
Schlasdccke", Steppdecken mit Wolle

und Halbwolle.
Daunendecken.

k)olz- u. Eisen-
vetten —

Uinder-
Velten

Sv , ISO, 165, 18V, 225, 300 re.

Patent -Rahmen
130 , 140 , 150 , 100 , 180.

Mauergasse 8 und 15.
Spezial - VettsederngeschSftj

seit 19 Jahren bestehend.
Elektrischer Betrieb.

Eigene Vettfedern - und!
Matratzen -Zabrikation.
Anerkannt reellste, beste u. billigste Bezugsquelle.

Lieferant vieler Behörden , Anstalten.
_ 5678

jjjugjjuji(]erabficietitcti Preisen
Der weit und breit bekannte, ® SiMim.mii'iMWiunnMiimiml' miuiiiiiimiiiiiiiliiilii. .
wohlbekörnmlicheKräuter-Likörj empfehle

jvird von mir jetzt wieder in _
altbekannter Güte hergestellt . ^
Man verlange denselben überall! g

Der alleinige Hersteller : ES

friedr . Marburg,“
®äesbasSert . Beueasss 1. ®
Gegründet 1352. Telefon 2069. “

w  Vertreter gesucht I "Vk m
H» 8BIB!flESE33EH ir»HBiiglWl!.FlKBEB55Bg

von Montag, de» 4. April an
sür den Stadtverkanf

slaÄ Lager Gartenfeldstraße 13
alle möglichen Futtermittel und Landeserzcugnisse . insbesondere:

MllinHren Hsfnfnlter He« Strsh Wsel Me!«ssefn!tn
Bierlreber Rnis8ul!crniehle WseifriWehle Mnerfntlek

Pei?titiöH!ilfe«fl«ch!e, MWir»-«--«»!-!.
Saatkartoffeln ^ Speisekartoffeln ^ Sämereien

Meiner geschützten STunbirfwtt. den Herrn Archi¬
tekten. sowie meinen Geschäftsfreunden zur gefl.
Mitteilung , dach sich mit dem beutigen Tage die
Firma 9 . u. W. Rossel. Zimmergefchttft. hier. Dotz-
tzeimer Straße 172» aufgelöst bat.

Ais früherer Teil halber obiger Firma betreibe
ich von letzt cm allein ein

Zimmer-Geschäft
unter meinem Namen

Wilhelm Rossel
Indem ich hiermit für das mir persönlich

entgegen gebrachte Vertrauen danke, halte ick mich
auch fernerhin bei allen in mein Fach eiuschlagen¬
den Arbeiten unter Zusicherung solidester Aus-
Mrung bestens empfoblen und zeichne ergebenst

Wilhelm Rossel,zimemstr.

Düngemittel
Verkaufsniedeilage der Fabrikate WM. Wktte VvM. H. &E. Mett , MtllM ll.

Versand nach auswärts ab Lager Westbahnhof.

Borlüilsigel Telksomls
2818«. 4247.S . Uieis MiiusWl Telesoimls

2818«. Ml.
17714

Platten, Herde, Bügeleisen. Haartrockner.
T?1c nt Luisenstrasse 25, gegenüber
i laufe ., Real-Gymnaslum. Tel. 747.

Eckcrnfördc Stratze o.
Fernruf angemeldet. (̂ 7733

.feAAAAdkAAAAA

dausbal-

Anstalten.

ttrtitwm
Ausgabe

neuer Nährmittel-u.Brotkarten.
Beginnend mit Dienstag , den 28. März d. 9 .,

werden im ehemaligen Museum neue Nährmittel-
karten, sowie neue Brot - und Brotzuiatzkarten
lN ) mit den dazugehörigen Gegenkartcn, aus-
gegeben und zwar:

a) im 2. Stock. Zimmer 43/45, für
tosen mit Namensan mngsbuchstaben:

A—Bo Dienstag , den 29. Rär ».
Br —E Mittwoch, den SO. März.
F—G Donnerstag , den 31. März

S Freitag , den 1. April.
I —K Samstag , den 2. April
L—Mo Montag, den 4. Avril,
Mu—Q Dienstag , den 5. April.
R—Sa Mittwoch, den 8. Avril.

Tck Donnerstag , den 7. April
Se—B Freitag , den 8. April,
W—Z Samstag , den 9. Avril.

bl im Erdgeschoß. Zimmer 4. für
Hotels itfro. mit HauSbaltsauSweilen:

Skr. 59 090—50 160 Donnerstag , den 31. Mar,.
Nr . 50161—50 300 Freitag , den 1. Avril.
Nr . 50 301 und weiter SamStag . den 2. Avril.
Die Ausaabescbalter sind geöffnet̂ Werktags

sanch Samstags ) von 8—1234 un& 3—5)4 Ubr.
Vorzukenen sind bei der Ausgabe : Haushalts

ausweis , Markenansaabekarte . sämtliche im Bcsttz
de§ Hansbaits befindlichen Verbrancherkarten inr
Brok und Brotzusatz N . ^ . . .

Alle Gegenkartcn tmit rotem stricht sind zwecks
Anmeldung zur Kundschaft bis spätestens Samstag,
den 9. Avril bei den gewäßlten Lieseranten abzu¬
geben. Verspätete Abgabe würde Berlnst der Rohr-
mittcl kür die erste Woche der neuen Karten zur
Folge tzaben. Feder Hausbalt darf für Nabrnnttel
berw. Brot nur ie einen Händler wählen.

Wiesbaden, den 24. März 1921.
_ Der Maaistrat . (nl™

Sonnenbcrg . — Bctr . Halten von Hunden.
Nach § 1 der Ordnung betr. Erhebung einer

Hundesteuer im Bezirk der Landgemeinde Ronnen¬
berg ist jeder Einwohner, der einen nicht mehr an
der Mutter saunenden Hund hält , vervNichtet. die
Anmeldung des Hundes iimerbalb acht Tage» iU’n*
testens bis zum 5. Avril 1921) ans dem Natbanse,
Zimmer Nr . 3 zu bewirken. Zirwiderbaudlmigeu
gegen die Vorschrift dieser Stenerordnung erliegen
einer Straf « bis zier Höbe von 30 M.  9m Falle
der Stenerbintcrziekmng ist außerdem die hinter-
zcgene Steuer nachzubolcn. Es tvird deshalb aus¬
drücklich darauf hingervicsen. die Anmeldung inner
halb der oorbezeichneten Frist ait bewirken.

Sonnender«, den 26. März 1921.
Der Bürgermeister: Buchelt . W73

AMm«er ReiAeiiilmmMiiu
a) in Marken:

Steuerpflichtig«, die ihre Stcuersckuidigkeit
durch B'erweuduug von Steuermarken entrichten
oder entrichtet bal>en. sind nach den bestebeirden
Gesetzvorschrifteil ver«flichtet, ihre Stenerkarte
zwecks Feststellung. Entnahme und Gutschrift der
ctugeklebten Markenwerte der Stenerhebestelle
vorzulegen.

Die Vorlage der Stenerkarten bat zu erfolgen
im städt. Venvaltungsgebäude Marktstr . 1/3,
Zimmer 8, vormittags zwischen8 und 1214 uno
nachmittags iausschließl. Samstag ) von 3)4 br^
5)4 Uhr. und »war in nachstehender Reihenfolge:

A u. B am 4., 5., 6. April.
C—G am 7., 8., 9. Avril.
H —K am 11.. 12., 13. April.
L—N am 14.. 15., 16. Avril.
O—R am 18.. 10.. 20. Avril,
F—V am 21.. 22.. 23. Aprils
W—Z und außerhalb des « tadtberings

am 25., 26. u. 27. April.
Für diese Einteilung ist die Lage der Wohnung

beziehungsweise die Bctriebsstelle des Arbeitgebers
maßgebend: für alle ansioärts beschäftigte bcr-
sonrn kommt bi« Lage der eigenen Wohnung m
Betracht. Zur Vermeidung von Weiterungen und
zur Erreichung einer schnellen Ishsertigun« wird
nochaul die Beachtung folgender Punkte binge-
wiesen:

1 Die Abtrennung der einzelnen Markenblatter
darf nur durch die Stenerhebestelle erfolgen.

2. Es werben nur die bis zum 31. 3. 21 gekieb-
ten Markenwerte abgctrennt . weshalb voni
Avril ab mit einem neuen Markenblatte sntcht
nur mit einer neuen Seite ) zu beginnen ist.

3 Sämtliche Steuermarken müssen durch Aut-
schrist des Verwendungstages entivcrtet lein,
wobei der Tag und das 9abr in arabischen
Zahlen und der Monat in Buchstaben anzu¬
geben ist. (3 . B. 24. Febr 21.)
Der Arbeitgeber bat den Wert der itzweus
eingeklebten Marke» in die dafür ,vorgciebene
Gekdsvalte einzntraaen und dir Richtigkeit des
Eintrages gemäß des Vordruckes zu beschei¬
nigen,

b) in Listensonn:
Diejenigen Arbeitgeber, welche den Lohnabzug

(bis cinschl. März d». 9s .) in Sistenform über¬
mitteln . werden ersucht, bi« betreffenden Listen m
dovvelter Ausfertianna bis svatesttins zum
15. Avril hierher eililenden zu wolle». Es kommr.i
auch hierbei nur solche Steuerzahler in Betracht,
welche ihren Wohnsitz in Wiesbaden haben.

Es wird noch besonder? bervorgeboben. daß »am
8 17 der Bestimmung über die Erhebung der
RcickSeiukoimileusteuerder Arbeitgel'er für die
Einbebaitung utrb Entrichtung der Dteuerbetrage
neben dem Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamt-
s>)iUdin'i^baf n &iEr Neichseinkominensteuer
für das Steuerjahr 1921 ist die „Unterzeichnete
Kasse weiter beanstmgt morden und,sind daher alle
Ein âßlnn'gen, weltti'e di«e t̂teicsîe'inkomm'ensbeûl'
betreffen, nur an diese zu richten.

Städtische Stcucrkasse
als Hebe stelle der Reickseinboiwmenitewrr. I4“

Kartoffel
Versteigerung.

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Ztenzel,
Tapeten, Linoleum, Wachstuche

— Tchulgafse6. --

Montag, den4. Aprild§. 3$.,
vormittags 11 Ubr werde ich auf dem

Güterbahnhof Viebrich-Gst

6 Waggon

—nirgends— |
Kaufen Sie so vorteilhaft

Hemdentuch stark u. feinfädigv . M. 7.25 an
Rohnessel nur bessere Qual. M. 13.75, 10.50
Perkal U. Zenhir nur bessere

defektlose Ware, kein Ramsch M. 14.—
Waschstoffe 8ü breit . . . . M. 9.50
Schürzendruck zweiseit ., best . Qual. 19.
Kleiderstoff sdiwarz -weiss kariert M. 17.50
Dirndlstoff reizende Muster M. 17.50, 16.50
Seiden -Batist , beste Qualität . M. 16.

«Heisse iloHoile färb.Voiles
M. 20 . - M. 16.—

Futterstoffe in grosser Auswahl billigst.
Game ader Art, darunter 500 Meter 4 .75
Strickwolle sdiwavz, grau, leder M. 1.15
Einsatz -Hemden 40.—, 35.—

RMSdiuarz
5 RSmertor 5
gegenüber d. Tagblatt.

§chch Reparaturen!
Kn- und verkauf

von Nleidern und Schuhen
Pius Seiineid ©-

Wiesbaden. Hochstättenstr. >6.

gemäß 88 879 u. 388 des H. G. B. für Rechnung
dessen, den es angebt, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, den 30. März 1921.

Haur
Gerichtsvollzieher. Körnerstr. 3. (*7695

Am Montag, den4. und
vienstaa, den5. April

von 9)4 bis 1 u. nachmittags von 2)4 bis 5)4 Uhr
versteigere ich zufolge Auftiags im Saale

Marklstrahe 2b
nachvcrzeichnetc sehr gut erhaltene Klcidungsstücke

zirka 20 fast neue moderne
Jackenkleider , vam .- u. lferren-
Mäntel , Anzüge , Vlusen , Zrack,
Gehröcke , Stoffe für Anzüge,
Kostüme u. ttleider » vamen - u.
kferren-kfüte» Schuhe und vieles

andere mehr.
Peter Alt

Auktionator und Tarator.
Am Römcrtor 7. Wiesbaden. Tel. 2761.

Erstes Svezial-Ilnterucbmc» am Plaste. i5b67

lonldij,4.üptil,mi .11II
werden auf dem ’L

BahnhofMLrbenhria

öffentlich gegen Barzahlung ff«nt. 8 373 H.
auf Rechnung desjenigen, den es angebt. am
versteigert.

k)abermann,
Gerichtsvollzieher. Wallnfer Str . 1^

Nutzholz-Verkauf
aus dem Staatswalde d. cbersörsterei 2o".A
b. Wiesbaden Idörstcrei Bremtbal u. Oberiov jjj

Donnerstag , de» 7. April 1921. von
vormittags ab werden in der WtvtfchaN
haus '. Station Aurmacn -Medcubach ca.
Eichenftämme 1.—5. Kl.. 82 Raummeter
Rutzschcit IGarteuvrosteul . 43 Raumme "r >
Scheit «Küt- rholz). 1,29 Meter lang 170
Buü.eustämme 2.—4. Kl., 32 Raummeter
Nutzscheit. 1,30 Meter lang, sowie fäL
Erlen und Fichten öffentlich meiitbteteno ^

Als Bieter werden nur zuge,lassenW - tT
und Gewerbetreibende des Obertöritereide» ^
solche von anßerimlb besselben, die mE
ihre» Holrbedars stets aus der Oberforstere' ,
haben, lieber die Znlassnun vo» Hä''?' ,, «
OleftörstercibczirkS sowie von rmndwcn^
Gewerbetreibenden von aiißerbalb entlaß
die Versteigerung leitende Forstboamte.
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Ueilln, 1 . April.
Berliner Börse.

Devisenmarkt. TelegraphischeAuszahlungenfür

HSft

Un¬
ion.
isqnelle. I
n.

NAf .Herpen
ller»egen. ...
Schweden
Helslnglors- -" *"
Italien.
London- .
Neir-York.
Paris . .
Schweiz.
Spanien. • ***L
wlfn^ ’cenäh -ÖMtOT'. 'äbgestempelt)
Prag. .. . .
Sndapest.

31 . März 1921
Geld

2157 .80
459.

1011 -45
1131 .85
1459 .50

151 .80
256 .95
245 .50

62 .38
439 .05

1084 -90
871 .60

16 '48
82 -65

18 -8592

Brief
2162 -20
460 . -

1013 -55
1136 -15
1462 -50

152 -20
257 .55
246 -

62 -52
439 -95

1037 -10
873 -40

16 52
82 -85

18 8992

1. Aprl! 1921
Geld

2160 -30
456 -50

1003 -95
1143 -85
1459 -50
157 -80
255 -45

245 -37%
62 -55%
438 .05

1086 -40
874 -10

15-98
82 -90

19-35%

Brief
2164 -70
457 -50

1006 -05
1146 -50
1462 -50
158 -20
256 -05

245-87%
62 -69%
438 -95

1088 .60
875 -90

16 -02
83 -10

19-39%

ct.

he

Börsen und Banken.
Die Reicksbank i« öer dritte« Märzwoche. Nach dem

9Ti,8weig der Neichsbank vom 23 . Mär » zeigen die Anl -age-
v̂ ien nach der beträchtlichen Anspannung in der Vorwoche
sE dritten Monatswoche übliche ents-vrechcnde Ent-
flL - , »nd zwar verminderte sich die gesamte Kayital-
in aae um 8553.6 Millionen Mark auf 84 054.4 Millionen M.
«„£ *er andern Seite sin- die fremden Gelder weniger stark
als die Anlagen gesunken: da sie nur um 4874.0 Miss. M.
auf 10096 Mill- M. zurückgingen. An papiernen Zahlungs¬
mitteln (Banknoten und Darlehuskassenscheinensist in der
Berichtswoche trotz der Vorbereitungen für die Viertel-
iabrswende ein kleiner Rückflus, von 88.6 Millionen Mark
einaet'retcn, während in der entsprechendenZeit des Jahres
19W an solchen Geldzeichen ein erheblicher Betrag (1115.5
Millionen Marks und in der dritten Märzwoche 1810
178.5 Millionen Mark neu in den Verkehr ahströmten. Der

Banknotenumlauf stieg diesmal zwar auch um 163.1 Mich M.
auf 67 647.8 Mill . M .. dagegen verminderte sich der Umlauf
an Darlehnskassenscheinen um 201.7 Milk. M ans lv 192.1Millionen Mark.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 3. April (Ouaslmodogeniti).
Marktkirche. 10  Uhr : Pfr . Dr . Meilicckc. (Konfirmation n. Abendmahl.)

- 5 Uhr: Pfr . Schützlcr.
Bcrgkirche. 10 Uhr: Pfr . Grein . — 8 Uhr: Pfr . Schmidt- — Taufen und

Trauungen Pfr . Grein. Beerdigungen Dekan D. Beesenmeyer.
Lnthcrkirche. 10 Uhr: Pfr . Hofmann (Abendmahl). — KindergotteSdienst

11.80 Uhr : Kvnslstorialrat Korthcner . — 5 Uhr : Vikar Knodt . — Dienstag,
d. April, abends 8-80 Uhr: Bibelstunde: Pfr . Hofmann.

Ringklrche. lg Uhr: Pfr . Schmidt. — KindergotteSdienst11.30 Uhr.
Pfr - D. Schlosser. — E Uhr : Pfr . D . Schlosser.

Kapelle deZ PaulinenstiftS . Gottesdienst 10 Uhr: Pfr . Eichhosf.

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 8. April 1921.

Pfarrkirche Jtttn hl BonifatinS. Hl- MessenE-45, 8.30 Uhr. Amt 7.18 Uhr.
KindergotteSdienst (hl. Kommunion der Erstkommunikanten-Knaüen, hl.
Messe mit Predigt ) 8.15 Uhr, Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl.
Messe 11.45 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 0 Uhr
Herz-Jesu -Andacht. An den Wochentagen sind die hl. Messen um S, 7 und
9.15 Uhr: von Donnerstag an um 0, 0.40, 7.1 Ouni 9.15 Uhr: 7.10 Uhr sind
Schulmesse».

Maria Hilf-Pfarrkirchr. Hl. 'Messen um «.15 und 7 Uhr: feierliches Hoch¬
amt mit Feier der ersten hl. Kommunion, Te Deum und Segen 8.15 Uhr:
letzte hl. Messe, zugleich als KindergotteSdienst, 11 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr
feierliche fakramentalifche Andacht mit Prozession. Montag 8 Uhr: Dank¬
amt- An den Wochentagen find die hl. Messeir6.30 und- 9 Uhr, von Donners¬
tag ab Schulmesse7.10 Uhr.

Alt-Kathalifche Gemeinde. 10 Uhr Einsegnung, Erftkommuntonfeicr «.
allgemeine Abendmahlsfeicr. »SginPlupg :. Waif;nhgus, Pfr . Eder.

«athol . Pfarrei St . Kilian, Biehrich-Waldstraße. «.30 Uhr hl. Beichte.
7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Erneuerung des Taufbunder, feierliches Hochamt
mit Predigt und Feier der ersten hl. Kommunion. 2 Uhr EegenSandacht.

Ev.-luth. Gemeinde. (Kirche: Frankfurter Str . 3.) PrediataotteSbtenst
nachm. 6 Uhr. Pfr . Mueller.

Evang.-lnth. Gemeinde (der seihst. e».-luth. Kirche io Prenße» zuaehErlal.
Dotzh. Str . 4. LesegotteSd. 10 Uhr, Predigtgottesd. 4.80 Uhr: Pfr . Wagner.

Re>!apostolischeGemeinde, Oranicnstr. 54. HauptgotteSdtenst8.30 Uhr.
— Mittwoch, 6 April, abends 8 Uhr: Gottesdienst.

Baptisten-Gemeinbe (ZionSkapelle), Adlerstr. lg- 9-30 Uhr: vibelst - (Ne-
dakteur Großmann)- Thema: Die nahe WiederkunftJesu Christi. — Kinder.
gvtteSSienst 10-45 Uhr. — 4 Uhr: Vortrag (Redakteur Großmann). Thema:
Gibt es eine Verbindung mit der Geisterwelt? — Abends 8 Uhr: Evangeli-
fationSvortrag (Nebakteur Großmanns In der Aula deS Lyzeums2 (Bosepl.i.
— Mittwoch, 8 Uhr : Bibel- u. Gebetsstunde. Prediger Urban.

Hanptschrlftleiter: HelnzGorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz;  für den
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Batzler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r l a g S- A » ft - l t G. m. b. H.

7.25 sn
>. 10.50

l. 14.-
A. 9 .50
l. 19.-
[. 17.50
0. 16.50
1. 16.—

6.—
lügst.
:r 4.75
M. 1.15

, 35.-

Größtes ‘Damenfconfektionsgefcfiäft ‘Wiesbadens
(& Momentane Gluswaßf zirka Fünftausend <£)

‘TJläntei htaittenhleider *fjacfcenbfeider
ülasen Stricfcjacfcen dioslümröcbe
(& Web erzeugen Sie sieb von unserer üittigkeit <£)

iiiiiiiiiiiiiiiimmiiMiiimiiiiiiiiiiiitiiimmtmiimimiiiiiiiimimiiiiuifiiyiiiiimmiiiifiijiuiiuimiiiiitmniiiiiiiiimiiiiHiiiiii #

^Beachten Sie unsere Schaufenster , prüfen Sie Preise , formen und Qualitäten
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiMiiitiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiNiiitfiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiuiuiiitiiiiiuiiuiiiiiiiitiiiiiiiiiinuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiikiiuikiKimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu
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3 Schlager | r
Damen Hüten i
»■■■

Damenhut
jagendlldie Form, mit Hofier Garnitur Ulk.

Am

Schul - Anfang
Wir empfehlen

SeifclefepfafelBi SchiefergriffeS
mit weissem Rand Mk. 5.75
mit poliertem Rand „ 7.50

18 cm 16 cm 14 cm
je 2 Stück 35 Pfg . 30 Pfg . 25 P/g.

Schul-TagebUcher
Damenhut moderne Strohfeim,

mit Blumen- oder Sdileifengarnifur . . . IHK.

44 Zeiten
Mk. 2.25“

aus ff . holzfrei Papier , liniert und cariert
56 Seiten 116 Seiten 160 Seiten 192 Seiten

2.75 3.75 4.25 5.25

S » ff* frlWßaa &al « 4» kf. holzfrei Kanzleipapier in blauem Aktendeckel
IffilWfaBCH &C 24 Seiten stark , Stück Mk. 1.—, 10 St. Mk. 9.50

Federdöschen 60 Pf.
Radiergummi weidiu.hart 25 „ an
Bleistifte von 30 „ „
Federhalter .. 10

Kleberöllchen3 m 50 Pf.
Färb. Löschblätter 25 St. 35
Butterbrotpapier 100 Bl. 4.—Mk.
Oktavhefte 40 Pf. u. 65 Pf.

Reisszeuge Griffelkästen

Schulranzen für Mädd,env. M. 95.— bis 15.—

mit  und ohne Griff aus Wachstuch, Leder
©4 > äIIISS . I » sa aal | p jp !väL» li und Kunstleder , äusserst preiswert.



Wiesbadener Neueste NachesMen

BaumwollwarenUleisswaren
Hemdentudie 7« !

I kräftige und feinfädige Qualitäten, 80 bis M
| 82 cm breit . Meter 9.45 8.75 »

. .. .

KretOnilG , schwere Qualitäten für Bettwäsdie Q8(
82- 85 cm breit . Meter 11.75 «

BentOrc6, gute Qualität für feine Leib- | fl7!
. . . Meter

Flockköper , IO7
weiss . . • . • * Mef̂ r 14.75 * “

Bett -Damast, *30 cm breit, prachtvolle toi  51
Qualitäten . Meter 39.50 Wl

i ClmMMMCian 70 cm breit , wasm- i =
I 2915SE ^ H0SCib  j echte Ware ä |
1 für Kleider und Schürzen . . . . Meter “ |
Ü,mm»iim»»»»»»»»imm»mnnmi>msicuiim»mmmuminn»im»c«li»»»»i>>nMummmcm»m»m>

Boh-Kessel,
80 cm breit . . \

Hemden-Zeflr,
80 cm breit . . .

Einfarbig Kattd
70 cm breit . . .

Ein sehr grosser Posten beste
Elsässer Zeflrs, für feine Hemden und IC’

Blusen . . . . . . ; . Meter 19.75 und * 45

Blusenflanelle , IQ1
schöne, elegante Streifen . . . . . Meter

Schürzen-Druck, HO cm breit, zweiseitig| Q
waschechte Ware . . » » » » » . 'Meter

Schürzensiamosen.
120 cm breit , beste Qualiti

Bettkattune,
80 cm breit , gute Qualität

Baumwollköper , ungebleicht,
145 cm, für Kolos, Bettücher etc.

Bettbarchent , 82/84 cm breit,
echtfarbig . » . » » » Mc

i;iiiimmmmunmmimmimimmctrai<iHiniiiniiHmninminnnroumiiHiraiiiniiB!iimmiimnmm»imni|

schwerer Rips , 94 * 1
I elfenbeinfarbig, für Herrenwaschanzüge, - DLL |
1 Kolos und Markisen geeignet . Meter w s . |
üimmmmmimiimlmmmmnmmimnttittiumniimNiiimniinmimiiininniiiimnmnmimniiiminiirmni

«r Artikel wird in jeder gewünschten Menge abgegeben ! "WA

1f. Palet., Jackenkl. u. Kindermäntel Meter V v

Reinwollen Kammgarncheviot ZZ
95 cm breit, dauerhafte Schul-Qualität, Meter

Reinwollen Kammgarncheviot KZ
130 cm breit . . . Meter 64 .—, SS . - ,

Reinwollen Gabardine, 130 cm breit,
moderne Sandfarbe . . . . Meter 115.00, AW»»

Kosttimstoffe, U5 cm breit ftC
für Kleider und Röcke . Meter ÖU

Reinwollen Marengo, 140 cm breit, ß®
für Paletots und Jackenkleider . . Meter

Covercoat, 130 cm breit, für Jackenkleider Kg
und Mäntel . . . . . . . . . . Meter

Herren-Anzugstoffe , reine wolle, gg
145—150 cm breit . . Meter 108.—, 98.—,

Meter 11.80 9.80

Meter

Meter

Meter

auswahl . Mater

Keue Musiine in kolossaler Auswahl IO
Meter 14.75, 13.75,

Weiss Tollvoile , 115 cm breit Meter OA

Meter 17.50,

Meter

»NNI,M«I»IMMM„U»IN,»>,C«»CU»IMCl„M»IMM»M»»»Ml>»M>»»»C»C»MCN»,I»N»»»»»»IMN

Ein sehr grosser Posten bester
100 und 1 |
115 cm AJf =

Meter ssaV |
iininiiiMiinmiitiiiiiiuiiniiiiiiiinimiiiuiiiiimiutn

Schweizer Uoil-Uolle,
Einsatz - Hemden

Kirchgasse 44
(Parterre . — GegenüberM. Schneider.)

Samson &  Co . !

BBup für Kenner ~Hfl

müssen moglictist iriscn gerauem weiueu,
daher empfehle ich mein frisch eingetroffenes Sortiment:
rasil Zigarillos stück0.60 Unsort . Brasil stück2.00

(14 cm lang)
rasil Zigarillos » 6.80 Urkraft » 2.00
;. Felix Brasil » 160 Magniflcos » 2.00
ernambuco » 120 Dorado » 2.50
lor de St Felix » 1.80 Flor de Balsa - 3.00

La Indiana. stück  3 .50
mtlirhp Sorten sind ton heute an in meinen Schaufenstern ausgestellt. — Die
Slitäten sinTanTn «^ und mild und darf der Raucher sich von den

dunkeln Tabaken nicht beirren lassen. „
icjiigemässe Frischhaltung meiner Brasil- und Havana-Zigarren in Metalischranken.

ß>  Taunusstrasse . | Wilhelmstrasse Ecke Rheinstrasse.
(Qngefj hcttraMM>  I Am Ring. | Faulbrunnenplatz.

[5828

Photogr. Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen,
Bis 1B. April

geben wir jedem, der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes 30X36 cm einschl. Karto#̂
Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.

Vepgrössupung

Kirchgasse 44
Parterre . j

Sonntags nur v .9 -2 geöffnetSonntags nur v.9-2 geöffnet nach jedem Bilde,

S ™Schuhwaren SÄ Neugasse dd
Grösste Auswahl in Hochschaftsliefeln für Damen und Kinder in versduedenen Farben und Ausführungen. J. Or,

ssr*grosses Lager in Schul- Stiefeln für fViäddten und Knaben
14 ersudie meine geehrte Kundsdmit Uta # * ,  zweeks fcdnnänniKher Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkaui benutzen zu wollen.
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